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Mittwoch den 17. Auguſt 1898. 


Politiſche Tagesſchau. 
In der inneren Politik des Reiches 
iſt in dieſem Jahre die ſommerliche Ruhe 
und Stille erſt ſpät eingekehrt. Die Reichs⸗ 
tagswahlen im Juni, die Erkrankung und der 
od des Fürſten Bismarck im Juli er⸗ 
hielten das allgemeine Intereſſe an den 
öffentlichen Vorgängen viel länger rege, als 
es ſonſt wohl der Fall iſt. Mit der Mitte 
des Auguſt erſt iſt die übliche Sommerſtille 
in ihre Rechte getreten, die nun ſobald 
reilich nicht wird aufgegeben werden. Es 
ſei denn, daß die preußiſchen Landtagswahlen, 
r welche die Vorbereitungen ſeitens der 
arteigruppen ſchon jetzt in Angriff ge 
nommen worden find, frühzeitig ausge⸗ 
ſchrieben und durch ſie die Gemüther in Be⸗ 
wegung geſetzt würden. Vor Ende Oktober 
erden die Landtagswahlen jedoch kaum 
ſtattfinden, ſodaß wir immerhin auf eine 
Ruhezeit von mehreren Wochen rechnen 
können. Die Verſuche, einige Abwechſelung 
in die ſommerliche Eintönigkeit zu bringen, 
ſind ja ſelbſtverſtändlich nicht unterblieben; 
as nächſtliegende Mittel, die Kriſengerüchte, 
ſind in Uebereinſtimmung mit langjähriger 
Uebung auch dies Mal, mit dem Beginn der 
todten Saiſon, pünktlich an die Oeffentlichkeit 
getreten. Leider haben die Kriſenfabrikanten 
heuer geradezu ſchlechte Geſchäfte gemacht, 
ie boten ihre beſte Waare wie ſauer Bier 
an, aber niemand wollte etwas davon wiſſen. 
Verden aber in der Sauren ⸗Gurkenzeit 
riſengerüchte nicht einmal ernſthaft ge⸗ 
nommen, was kann man dann von den 
kleinen Tagesereigniſſen erwarten? Die 
nkündigungen neuer Geſetzentwürfe, die den 
eichstag in ſeiner nächſten Seſſion be⸗ 
ſchäftigen ſollen, regen das Intereſſe wegen 
er Ferne der Zeit, in der dieſe Vorlagen 
eine aktuelle Bedeutung gewinnen, auch nur 
in recht beſcheidenem Maße an, ſodaß in 
dem politiſchen Walde Deutſchlands über allen 
Wipfeln Ruh und in allen Gipfeln kaum 
ein Hauch zu verſpüren iſt. 

Von den Segnungen des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages ſchreibt 
die „Speditions⸗ und Schifffahrts⸗Zeitung“, 
die über den Verdacht agrariſcher Neigungen 
gewiß erhaben iſt, folgendes: „Die gegen⸗ 


wärtigen Beſtimmungen des Handelsver⸗ 
trages überantworten uns in Aus⸗ und 


Einfuhr auf den Eiſenbahnen gänzlich der 
ruſſiſchen Tarifpolitik. Von den 6 Mill. 


Tonnen, die Rußland 1896 nach Deutſch⸗ 
land einführte, wurden bloß 1040 000 
Tonnen auf Eiſenbahnen eingeführt, alſo 
rund 20 PCt.; hierunter ſind aber rund 
840 000 Tonnen, alſo über 80 pCt. auf 
Grund der Getreide- und Flachstarife ein⸗ 
geführt, für die alſo Rußland die Tarife 
vorſchreibt. Daß unſere Einfuhr nach Ruß⸗ 
land zu / der Geſammtmenge ſich des 
Eiſenbahntransportes bedient und zufolge 
den geographiſchen Verhältniſſen bedienen 
muß, haben wir ſchon erwähnt. Erwägen 
wir nun, daß von dieſer Eiſenbahn⸗Einfuhr 
363 000 Tonnen, rund 45 pCt., auf unſere 
Steinkohle entfallen, und vergleichen wir 
die ruſſiſchen Beſtrebungen, die Steinkohle des 
Donreviers gegen den ausländiſchen engliſchen 
und deutſchen) Wettbewerb konkurrenzfähig zu 
geſtalten; daß weitere 28 pCt. (216 000 To.) 
auf unſere Eiſeninduſtrie entfallen, rund 
51000 To. hiervon allein auf die Maſchinen⸗ 
Induſtrie; daß die ruſſiſche Zollpolitik der 
letzten Jahre es verſtanden hat, die ruſſiſche 
Maſchinen⸗Induſtrie ſo weit zu heben, daß 
dieſe zwar noch nicht in gleicher Güte, aber 
ſchon zu gleichen Preiſen arbeiten kann, wie 
die unſere; erwägen wir, wie gerade bei 
den Erzeugniſſen der Eiſen- und Maſchinen⸗ 
induſtrie die Transporte auf weiteſte Ent⸗ 
fernungen in Betracht kommen, daß da eine 
ſcheinbar ganz geringe tarifariſche Maß⸗ 
nahme den Tonnenpreis um 10 bis 20 
Rubel verſchiebt, daß ſomit für die 
Maſchineninduſtrie allein Beiträge von 1 
bis 3 Mill. Mk., für unſere ganze Eiſen⸗ 
induſtrie ein Betrag von 10 Mill. Mk. und 
darüber in Frage kommen kann, und fragen 
wir uns dann, ob unter ſolchen Verhältniſſen 
unſere Hauptinduſtrieen weiter konkurrenz⸗ 
fähig bleiben können!“ Dazu bemerkt die 
„Deutſche Tagesztg.“ ſehr richtig: Die 
jederzeitige Konkurrenzfähigkeit der ruſſiſchen 
landwirthſchaftlichen Ausfuhr gegen die 
heimiſche deutſche Produktion iſt Rußland 
durch den Handelsvertrag auf dem Wege 
der Transporttarife geſichert; die Erdroſſe⸗ 
lung der induſtriellen deutſchen Ausfuhr nach 
Rußland zu Gunſten von deſſen Produktion 
iſt Rußlund trotz des Handelsvertrages auf 
dem Wege der Transporttarife jederzeit 
möglich. 

Der Kampf gegen die Gefängniß⸗ 
arbeit ſoll in nächſter Zeit ſowohl von den 
dabei zunächſt betroffenen Handwerkerorgani⸗ 


AR Mein geſcheiter Neffe. 


on Elſe von Bucholtz 


(Nachdrur verboten.) 
(7. Fortſetzung.) 

Das gute Kind! Ich kam mir ordentlich 

ſchlecht vor, ihre Harmloſigkeit ſo zu miß⸗ 
brauchen; doch was thut man nicht alles 
für ſeinen Neffen. 
Nie Durch die Lebhaftigkeit von Trudchen, 
Austunt mit allerlei Fragen um genaue 
in . mich wandte, wurde ich bald 
schaft eſpräch mit den älteren Herr⸗ 
ſchaften verwickelt. Nach und nach verſiegte 
jedoch der ſpärlich quellende Born der Rede 
aus dem Munde des Regierungsrathes, 
und ich benutzte die erſte günſtige Gelegen⸗ 
heit, um dem Rath zu entfliehen und ihn 
ſich ſeiner eigenen Geſellſchaft zu über⸗ 
laſſen, worin er ſich wirklich nicht viel mehr 
zu langweilen ſchien, als in der anderer. 

Ich begab mich zu den jungen Leuten. 

„Wollen wir Krocket ſpielen?“ ſchlug 
Liſa vor, „das hieſige iſt jetzt frei!“ 

Eifrig gingen wir daran. Fritz und 
Liſa bildeten zuerſt die eine, Fräulein 
Haiden und ich die andere Partei. N 

Fritz ſpielt brillant, Liſa ebenfalls, und 
trotzdem ich meinen Hammer auch nicht 
übel zu führen verſtehe, hatte ich doch 
keine Unterſtützung an meiner Partnerin. 

Fräulein Haiden war es wohl weniger 
um das Spiel ſelbſt zu thun, es bot ihr 
nur eine willkommene Gelegenheit, ver⸗ 
ſchiedene kleine Manöver auszuführen, die 
ihre körperliche Grazie ins rechte Licht 


ſetzten. Sie verſtand dieſe ſo geſchicktan zu⸗ 


wenden, daß ſie Fritz wahrhaftig zu einer 
galanten Bemerkung veranlaßte. 

Eigentlich müßte das Krocketſpiel ver⸗ 
boten werden, denn giebt es eine hämiſchere 
Schadenfreude, als die, womit der Spieler 
die Kugel ſeines Gegners in die Unendlich- 
keit befördert? Gleicht wohl ein anderes 
egoiſtiſches Gefühl der Wonne, die man 
empfindet, wenn man durch einen wohlge⸗ 
zielten Schlag die Gegenpartei um alle ihre 
Hoffnungen bringt? — Trotz meiner An⸗ 
ſtrengungen gelang es mir nicht, Sieger zu 
werden; die Gegenpartei triumphirte. 

Die zweite Parthie ſpielte Fritz mit 
Fräulein Haiden, Liſa alſo diesmal mit 
mir. Waren Fritz und ich ſchon vorher 
Gegner geweſen, jetzt wurden wir noch er— 
bittertere. Ich ſetzte meine ganze Kraft 
daran, Liſa und mich zum Siege zu führen, 
aber Liſa, die vorhin brillant geſpielt hatte, 
ſchlug jetzt ziemlich ungewandt, und daß ſie 
ſich ärgerte, verbeſſerte nicht ihre Geſchick⸗ 
lichkeit. Ein tückiſcher Zufall wollte es, daß 
jeder mühſam von mir errungene Vortheil 
durch Fritz zerſtört wurde. Das Spiel 
regte mich jetzt förmlich auf; ich wollte 
diesmal ſiegen, und ſo that ich, obgleich die 
Parthie ſchon weit vorgeſchritten war, die ge⸗ 


wagteſten Schläge. Sie gelangen. Ich 
athmete auf, jetzt würde ich doch noch 
ſiegen. Aber da griff jetzt Fritz zum 


Hammer und brachte durch einen be⸗ 
wundernswerthen Schlag ſeine fernliegende 
Kugel dicht an die meine. Mit wahrhaft 
diaboliſchem Lächeln ſchlug er ſie weit über 
die Grenze und ſetzte dann bald ſeinen 
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ſationen, als auch von den in Frage kommen⸗ 
den Arbeitern mit erneuten Kräften aufge⸗ 
nommen werden. In verſchiedenen Berufs⸗ 
zweigen wird gegenwärtig diesbezügliches 
Material geſammelt; dieſes ſoll zur Begründung 
von Maſſenpetitionen der Betheiligten an 
den neuen Reichstag dienen, in welchen eine 
weſentliche Einſchränkung oder Umgeſtaltung 
der Zuchthausarbeit gefordert wird. 

In ihrer Polemik mit den offiziöſen 
„Berl. Pol. Nachr.“ erklärt das Organ des 


Bundes der Landwirthe, die „Deutſche 
Tagesztg.“: „Durch die Erhöhung des 
Zinsfußes beweiſe die Verwaltung der 


Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe, daß 
ſie die ſoziale Aufgabe der Kaſſe preisgiebt. 
Unter ſolchen Umſtänden liege die Frage 
ungemein nahe, ob es ſich lohne, von 
Staats wegen noch die Koſten für die 
Leitung und Verwaltung einer ſolchen 
Kaſſe zu zahlen.“ 

Die Verhandlungen der Reichs⸗ 
regierung mit den vuſſiſchen Petro leum⸗ 
Intereſſenten verſprechen nach der 
„Münch. Allg. Ztg.“ zu einem befriedigenden 
Reſultat zu führen. Die Reichsregierung 
iſt eifrig bedacht, die Intereſſen der 
deutſchen Petroleumkonſumenten mit allen 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln wahrzu- 
nehmen. 

Kaiſer Franz Joſef empfing Sonn⸗ 
abend und Sonntag in Iſchl verſchiedene 
öſterreichiſche und ungariſche Miniſter. Es 
handelt ſich um Berathungen in der Aus⸗ 
gleichsfrage. 

Infolge der ſchweren Finanzkalamitäten 
fehlt es in Italien aller Orten; beſonders 
wird neuerdings über den Mangel an Eiſen⸗ 
bahnwagen geklagt, durch den der Handel 
Italiens völlig lahm gelegt zu werden droht. 
Der Unwille in den Induſtrie- und Handels⸗ 
kreiſen, namentlich in Genua und Mailand 
wegen der Unthätigkeit der Regierung in 
Eiſenbahnſachen iſt daher in beſtändigem 
Wachſen, da man für die bevorſtehende 
Weinernteperiode die ſchwerſten Unzukömm⸗ 
lichkeiten befürchtet. An Sparſamkeit läßt 
es die italieniſche Regierung gewiß nicht 
fehlen, trotzdem iſt die ſoziale Lage der 
breiten Schichten der Bevölkerung eine tief 
traurige und an eine Beſſerung in abjeh- 
barer Zeit kaum zu denken. Ob das neue 
Miniſterium Pelloux, das, mit den beſten Ab⸗ 
ſichten erfüllt, an die Hebung des Wohl- 


ſtandes Italiens herangetreten iſt, einen 
Wechſel zum beſſeren herbeizuführen im 
Stande ſein wird, bleibt abzuwarten; zu 
wünſchen wäre es jedenfalls aufs dringendſte. 

Die Oſtender „Gazette“ meldet: König 
Leopold und die belgiſche Diplomatie 
arbeiten daran, in China die Abtretung 
eines Landſtriches an Belgien zur Sicherung 
der dortigen belgiſchen Intereſſen zu er⸗ 
langen. Der König, vom Miniſterpräſidenten 
begleitet, hatte dieſerhalb mit dem franzöſi⸗ 
ſchen Präſidenten Faure in Havre eine 
Unterredung. 

Das engliſche Parlament, das in den 
jüngſten Wochen die Regierung wegen deren 
auswärtigen, beſonders aber der oſtaſiatiſchen 
Politik ſo viel und ſo heftig angegriffen hatte, 
iſt nun nach Hauſe gegangen; Lord Salisbury 
und ſeine Getreuen werden aufathmen, daß 
auch dieſe fürchterliche Seſſion endlich zum 
Abſchluß gekommen iſt. Die engliſche Regie⸗ 
rung kann, auch wenn Lord Salisbury der 
Königin garnicht das Verſprechen gegeben 
hätte, bei ihren Lebzeiten einen Krieg zu 
vermeiden, mit Rußland wegen China ſchon 
deshalb garnicht anbinden, weil Indien als⸗ 
dann für Großbritannien verloren wäre. 
Und die Vortheile, die Indien den Engländern 
thatſächlich gewährt, können auch nicht ent⸗ 
fernt aufgewogen werden durch die, welche 
man in China erſt erreichen will. Die Thron⸗ 
rede, mit der das Parlament geſchloſſen 
wurde, fließt über von Friedens-Verſicherungen 
und ſucht auf die Wunde ein Pflaſter zu legen, 
die den Briten durch die Politik der Reſignation 
der engliſchen Regierung geriſſen worden iſt. 

Zar Nikolaus hat ſich am Sonntag 
in Sebaſtopol an Bord ſeiner Yacht 
„Standart“ begeben und die Fahrt nach 
alta im Süden der Krim angetreten, wo 
daß Schloß Livadia liegt. 

Die Satzungen des ſpaniſch⸗amerika⸗ 
niſchen Präliminarfriedens haben in Spanien 
erklärlicherweiſe einen deprimirenden Eindruck 
gemacht. Wenn aber die republikaniſche 
Preſſe Spaniens behauptet, Spanien ſei damit 
zu einer Macht dritten Ranges herabgeſunken, 
ſo darf doch darauf hingewieſen werden, daß 
Oeſterreich⸗Ungarns Großmachtſtellung un⸗ 
beſtritten iſt, obſchon es keine Kolonien beſitzt, 
daß Italiens Kolonien ſeine Großmachtſtellung 
nicht erhöhen und daß das neue deutſche 
Reich, ſo lange es noch keine Kolonien beſaß, 
ſeine Großmachtſtellung mit vollem Erfolge 


Siegeslauf zu Ende, durch geſchickte 
Hammerführung ſeine Partnerin gleich mit 
zum Ziele bringend. 

Das Spiel war zu Ende, ich hatte ver- 
loren. 

Ich war ärgerlich und blieb es auch. 
Meine wetterfeſte, ſonſt immer in guter 
Kondition ſtehende Laune war merkwürdig 
herabgeſtimmt. Und ſie wurde nicht beſſer 
durch eine Bemerkung, die ich zufällig auf 
dem Nachhauſewege von Liſas Lippen er- 
haſchte, die ſich mit Fritz lebhaft unterhielt 
und im Eifer des Geſpräches ſeine Worte 
wiederholte: „Onkel Heinrich hat das ge- 
ſagt — ich meine Ihr Herr Onkel,“ ver⸗ 
beſſerte ſie ſich gleich darauf. 

Daß ſie meine Nichte werden würde, 
hatte ich mir ſchon oft ausgemalt, daß ich 
aber dann ihr Onkel wäre, hatte ich merk⸗ 
würdigerweiſe nie bedacht, und dieſer Ge⸗ 
danke kam plötzlich wie eine funkelnagel⸗ 
neue Erkenntniß über mich. Ja wohl, ihr 
Onkel! Und wie lange wird's dauern, daun 
bin ich Großonkel! Ich ſtöhnte. Groß⸗ 
onkel! Wie abſcheulich greiſenhaft das klingt! 
Bin ich denn wirklich ſchon ſo alt? 

Ich war gründlich verſtimmt und ſo 
mißgünſtig geſonnen! Im höchſten Grade 
mißgünſtig! Ich gönnte Fritz nicht den 
heutigen Sieg im Krocketſpiel, ich gönnte 
ihm nicht Liſa, und zum erſten Male in 
meinem Leben nannte ich ihn einen einge⸗ 
bildeten Narren. 


Und was iſt die Urſache all dieſer uner⸗ 


quicklichen Betrachtungen? Was anders, ein liebes Wort, einen freundlichen Blick 


de 


als das abſcheuliche, charakterverderbende 
Krocketſpiel! 
* 0 * 

„Weißt Du, was mir geſtern die Brunn 
erzählt hat?“ begann Trudchen am folgen⸗ 
den Tage ein Geſpräch. 

„Was denn?“ fragte ich, gleichgiltig 
von meiner Zeitung aufſehend, denn Frau 
Raths Erzählungen und Neuigkeiten pflegen 
ſich nicht durch intereſſanten Inhalt auszu⸗ 
zeichnen. 

„Denke Dir, der junge Fleder — Du 
weißt, der Millionär! — hat um Liſa an⸗ 
gehalten!“ 

Ich warf die Zeitung heftig bei Seite. 
„Der alberne Bengel hat es gewagt! —“ 

Trudchen blickte erſtaunt über meinen 
Ausruf auf. „Sie hat ihn ausgeſchlagen 
und könnte ſich eigentlich etwas darauf ein- 
bilden, einem Millionär einen Korb ge⸗ 
geben zu haben. Ich hätte mich natürlich 
furchtbar geärgert, Fritzens wegen, wenn 
ſie dem jungen Manne ihr Jawort gegeben 
hätte. Aber, wenn ich aufrichtig ſein ſoll, 
es wundert mich doch, daß ſie ihn, wie ihre 
Mutter erzählt, energiſch abgewieſen hat, 
trotzdem er ſich bereit erklärt hatte, auf 
eine Aenderung ihrer Meinung zu warten. 
Sie iſt zwar ein reiches Mädchen, aber ein 
Millionär! — Ich glaube beſtimmt, es iſt 


Fritzens wegen geſchehen, ſie liebt ihn 
gewiß. Er muß ſich wirklich bald er⸗ 
klären!“ 


Mit frohem Lachen ſchaute ich vor mich 
hin. Die gute, kleine Liſa, die allen Menſchen 
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zu wahren verſtanden hat. 
zunächſt und vor allen Dingen der inneren 
Erſtarkung. Daran wurde es bisher durch 
ſeine Kolonien verhindert. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. Auguſt 1898. 

a Der Kaiſer empfing am Sonntag in 
Wilhelmshöhe den königlichen Dekan Hoff- 
mann und den Gymnaſial-Profeſſor Gümbel 
aus Speyer zur Vorlage von Skizzen und 
Plänen für die daſelbſt zu erbauende Ge⸗ 
dächtnißkirche. — Nach einer Meldung der 
„Darmſtädter Ztg.“ treffen der Kaiſer und 
die Kaiſerin in Bad Nauheim zum Beſuche 
der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich ein. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin wohnten am Sonntag in Wilhelms⸗ 
höhe dem Gottesdienſt in der Schloß— 
kapelle bei. 

— Von dem beabſichtigten Sommerauf— 
enthalt der Kaiſerin und der Prinzen in 
Oliva bei Danzig mußte abgeſtanden werden, 
da das Schloß ſich als völlig unzureichend 
erwies. Beim 1. Leibhuſarenregiment in 
Langfuhr iſt von dem eventuellen Eintritt 
des Prinzen Eitel Friedrich nichts bekannt. 

— Der Kaiſer hat, wie der Geheimrath 
Profeſſor Adler im „Zentralblatt der Bau⸗ 
verwaltung“ mittheilt, die Entwurfsſkizze für 
den Glockenthurm der Erlöſerkirche in Jeru⸗ 
ſalem, welcher 45,50 Meter hoch iſt, eigen⸗ 
händig gezeichnet. Auch für die Durchbildung 
des Innern hat die gleiche kaiſerliche Fürſorge 
mehrfach fördernd eingegriffen. 

— Prinz Heinrich hat ſich heute an Bord 
ſeines Flaggſchiffes von der Inſel Sachalin 
nach Alexandrowskoje begeben. Später wird 
er auch Wladiwoſtok anlaufen. 

— Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗ 
Holſtein trifft mit ſeiner Gemahlin am 
21. d. Mts. zum Beſuche des belgiſchen 
Königshofes in Brüſſel ein. 

— Miniſter v. d. Recke iſt heute nach 
Süddeutſchland abgereiſt. 

— Der Kommandeur 


des Königin 
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zu Charlottenburg, Oberſt v. Plötz, iſt mit 
der Führung der 49. Infanterie-Brigade in 
Darmſtadt beauftragt worden. 

— Der Hauptverband der Berliner 
Kriegervereine veranſtaltete geſtern Mittag 
eine Bismarcktrauerfeier. 

— 26000 deutſchgeſinnte Männer und 
Frauen bereiteten Sonnabend auf dem 
Königsplatze in München für Bismarck eine 
wahrhaft großartige Todtenfeier. An einem 
mächtigen Sarkophag marſchirten Vereine 
und Studentenverbindungen mit ihren Fahnen, 
86 an der Zahl, vorbei und legten unter den 
Klängen des Beethoven'ſchen Trauermarſches 
eine Menge mächtiger Kränze nieder. Die 
Geſangvereine trugen einen Männerchor vor. 
Bei den Schlußakkorden ſetzte dumpfer 
Trommelwirbel ein. Die Kapelle ſpielte zum 
Schluß die „Wacht am Rhein“, welche von 
der Menge mitgeſungen wurde. 

— Der Münchener Profeſſor Dr. Sepp 
erſucht den Fürſten Herbert Bismarck in 


Spanien bedarff einem offenen Briefe, Friedrichsruh in Bis⸗ 


marcksruh umzutaufen. 

— Die Anzeigepflicht für Geflügelcholera 
wird durch Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 1. September d. Is. ab auch für das 
Herzogthum Gotha eingeführt. 

— Profeſſor Baſtian iſt geſtern von ſeiner 
2½jährigen Forſchungsreiſe nach Südoſtaſien 
wieder nach Berlin zurückgekehrt. 

— Geheimrath Profeſſor Koch hat in 
Begleitung der Profeſſoren Pfeiffer und 
Koſſel eine längere Studienreiſe zur Erforſchung 
der Malariakrankheit nach den ſüdeuropäiſchen 
Ländern angetreten. 

— Ein Bruder des Profeſſors Robert 
Koch iſt als Freiwilliger in der amerikaniſchen 
Armee dem gelben Fieber erlegen. 

— Es kann als ausgeſchloſſen gelten, daß 
ſchon in der nächſten Reichstagstagung die 
Frage der Einführung eines Befähigungs⸗ 
nachweiſes für das Baugewerbe, welchen die 
innungsmäßig organiſirten Baumeiſter 
wünſchen, zur geſetzlichen Löſung kommen 
wird. In Regierungskreiſen wünſcht man 
erſt die Handwerkskammern und die Möglich⸗ 
keit geſchaffen zu ſehen, deren Beirath in der 
Frage zu erhalten, ehe man der Frage näher 
tritt. 

— Die gegenwärtig in Wiesbaden ſtatt⸗ 
findende Generalverſammlung des Zentral- 
verbandes der deutſchen Kaufleute nahm 
eine Reſolution an, daß zur wirkſamen Be- 
ſteuerung der großkapitaliſtiſchen Waaren⸗ 
hänſer mit möglichſter Beſchleunigung ein 
Reichsgeſetz zu erlaſſen ſei. Weitere Beſchlüſſe 
richten ſich gegen die Betheiligung von 
Offizieren und Beamten an den Konſum⸗ 
vereinen. 

— Gegen den Privatdozenten Dr. Aarons, 
den bekannten ſozialdemokratiſchen Mäcen, 
ſoll, wie es heißt, auf Grund der zu dieſem 
Zweck geſchaffenen lex Aarons, die ein Ein⸗ 
ſchreiten des Kultusminiſters gegen die 
Dozenten ermöglicht, vorgegangen werden. 
Vorläufig hat Herr Dr. Aarons noch Vor⸗ 
leſungen für das nächſte Semeſter angekündigt. 

— Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer 
im deutſchen Reiche betrug in der Zeit vom 
1. April bis Ende Juli d. Is. 3 593 809 Mk., 
385954 Mk. mehr als in demſelben Zeit⸗ 
raume des Vorjahres. 

Gera (Reuß j. L.), 15. Auguſt. Heute 
findet in allen Schulen des Fürſtenthums 
eine Gedenkfeier für den Fürſten Bismarck 
ſtatt. 


Ausland. 

Kanea, 15. Auguſt. Vierzig franzöſiſche 
Gendarmen und zwei Offiziere ſind zur 
Handhabung des Polizeidienſtes hier einge- 
troffen. 


— ee eG en TE SER Ve naerun 
Nach dem Friedensſchluſſe. 
Die Auslaſſungen der Blätter in Madrid 

ſind begreiflicherweiſe infolge der Nieder⸗ 

lage Spaniens durchweg in ſehr niederge- 
ſchlagenem Tone gehalten. Das republikaniſche 

Blatt „Pais“ veröffentlicht ſchwarz einge⸗ 

rahmt den Text des Friedensprotokolls und 


ſpendete, die nur dann in Verlegenheit ge- 
rieth, wenn ſie jemand etwas Unangenehmes 
ſagen mußte, ſie hatte es wirklich fertig ge⸗ 
bracht, die Bitte des langen Einjährigen ent⸗ 
ſchieden abzuſchlagen, die Bitte um ſein 
Lebensglück. Wie mochte er gefleht haben! 
Es bereitete mir eine grauſame Freude, mir 
dies zu vergegenwärtigen; gleichzeitig empfand 
ich etwas wie Stolz über dieſe Leiſtung 
Liſas. Und dabei kam mir ein Gedanke, 
der mir ebenſo wie ſeiner Mutter als eine 
Unmöglichkeit fern geblieben war und dem 
ich jetzt die Worte lieh: „Wenn es Fritz 
nur nicht auch mal ſo ergeht!“ 


Mit zornblitzenden Augen ſah mich 
Trudchen an. „Aber ich bitte Dich, 
Heinrich! Ich begreife nicht, wie Du ſo 
etwas denken kannſt. Fritz!“ — 


„Ich weiß Fritzens Verdienſte und Vor⸗ 
züge wohl zu ſchätzen,“ erwiderte ich, „aber 
ſchließlich hat ſo ein verwöhnter Mädchenkopf 
ſeine eigenen Anſichten!“ 

„Fritz kann ſich mit allen jungen 
Männern der Welt meſſen,“ rief Trudchen 
erregt. „Und übrigens,“ fuhr ſie fort und 
ſah mich dabei mißtrauiſch an, „vollkommen 
iſt doch die Liſa noch lange nicht!“ 

„Nein,“ gab ich zu, „glücklicherweiſe nicht, 
denn ich halte Vollkommenheit für eine un⸗ 
ausſtehliche Eigenſchaft. Liſa iſt z. B. durch⸗ 
aus keine Helden⸗Natur, ſie weiß ſich nicht 
mit philoſophiſchem Gleichmuth über den 
Ernſt des Lebens hinwegzuſetzen, fie trägt 
auch nicht mit bewundernswerthem Opfer⸗ 
muth die Sünden der Menſchen — ſie ſieht 
1 einfach nicht!“ ; 

„Ich nenne das Leichtſinn!“ entgegnete 
Trudchen ſcharf. an > 

„Schön, nenne Du es Leichtſinn!“ ſtimmte 
ich ihr höflich bei, „aber mich wirſt Du mit 
Deiner Anſicht nicht überzeugen. Dieſes 
völlige Ueberſehen alles Unangenehmen, 
aller Unvollkommenheit in der Welt und im 


Charakter ihrer Mitmenſchen finde ich 
geradezu reizend an Liſa. Wie ich bemerkt 
habe, traut ſie allen nur das beſte zu, und — 
glaube mir, Trudchen — durch dieſe Lebens⸗ 
Auffaſſung wird ſie ihre Umgebung beſſer 
und glücklicher machen, als durch ſtrenges, 
ſelbſtbewußtes Handeln. Liſa gehört zu 
jenen bevorzugten, ſonnigen Weſen, welche 
andere nicht durch Thaten und Worte, 
ſondern durch ſich ſelbſt veredeln!“ 

„Ich danke Dir für dieſe geiſtreichen Er⸗ 
läuterungen,“ entgegnete Trudchen ſpöttiſch 
und arbeitete ſo heftig auf ihre Häkelei los, 
daß der Faden unter ihren Händen mit 
unheimlicher Geſchwindigkeit hin und her 
hüpfte. 

„Aber Du wirſt mir jedenfalls zugeben 
müſſen, daß die vorzügliche Liſa etwas eitel 
und neugierig iſt!“ 

Ich lachte. „Etwas eitel und neugierig! 
Trudchen, ich habe noch kein junges, weib⸗ 
liches Weſen kennen gelernt, das dieſe beiden 
Eigenſchaften nicht hätte, und begegnet mir 
eine derartig abſonderliche Dame wirklich 
einmal, jo werde ich dieſem Natur⸗Ereigniß 
ſchleunigſt und ſchaudernd aus dem Wege 
gehen. Ein wenig Eitelkeit finde ich bei 
einer Frau nicht nur erlaubt, ſondern ſogar 
geboten. Und was die Neugierde betrifft, 
ſo geſtehen wir es nur zu, daß dieſe Eigen⸗ 
ſchaft unſeres lieben Nächſten, wenn ſie nicht 
in übertriebener und boshafter Weiſe auf 
uns angewendet wird, unſerer Eitelkeit nur 
ſchmeichelt. Wie kommſt Du heute darauf, 
das geringe Maß von Neugierde, das Liſa 
hat, ſo zu rügen?“ 

Trudchen antwortete nicht, aber ſie ſtand 
haſtig auf und warf den Kopf ſo energiſch 
in den Rücken, daß ihr ſtattliches, volles 
Kinn einen ebenſo ſtattlichen Zwilling erhielt, 
ein unverkennbares Symptom ihres Aergers. 


(Fortſetzung folgt.) 


ſagt, Spanien ſei hiermit zu einer Macht 
dritten Ranges herabgeſunken. Der „Imparcial“ 
ſchreibt, Spanien ſei von einem Gefühl 
bitterer Traurigkeit ergriffen. Der „Liberal“ 
erwartet nichts gutes von den Verhandlungen, 
betreffend die Philippinen. Der miniſterielle 
„Globo“ meint, mit dieſem Frieden beginne 
das erſte Kapitel einer neuen Geſchichte 
Europas. Der „Tiempo“ endlich giebt der 
Befriedigung über die Beendigung des un⸗ 
glücklichen Krieges Ausdruck. 


Admiral Cervera beſuchte am Sonnabend A 


die gefangenen Spanier in Portsmouth bei 

Boſton. Er wurde von einer großen Volks⸗ 

mengeenthuſiaſtiſch begrüßt; hunderte drängten 

ſich heran, um ihm die Hand zu ſchütteln. 

Cervera hielt eine Anſprache an die Gefangenen 

und ſpeiſte dann bei dem Admiral Carpenter. 
* 


* 

Portsmouth (New Hampſhire), 15. 
Auguſt. Zu Ehren des Admirals Gervera 
iſt in der letzten Nacht ein Bankett veran⸗ 
ſtaltet worden, bei welchem Oberſt Forney 
den Vorſitz geführt hat. Später habe Cervera 
einen Empfang in ſeinem Hotel veranſtaltet. 

London, 15. Auguſt. Aus Ponce wird 
unter dem 13. Auguſt berichtet: Alle Vor⸗ 
wärtsbewegungen der Amerikaner auf Borto- 
rico ſeien eingeſtellt worden. Bezüglich des 
ſpaniſchen Kriegsſchiffes „Maria Thereſa“ 
wird aus Playa del Eſte berichtet, das Schiff, 
das die Amerikaner flott zu machen verſucht 
hätten, gelte definitiv als geſtrandet. 

Waſhington, 15. Auguſt. Einem Tele⸗ 
gramm des Generals Shafter zufolge hat 
geſtern das Transportſchiff „Isla de Luzon“ 
mit 2193 Spaniern Santiago verlaſſen. 
Shafter beabſichtigt in drei oder vier Tagen 
nördlich abzurücken. Die Regierung entſendet 
keine Truppen mehr nach den Philippinen, 
General Merritt müßte es ſonſt wünſchen. 


Provinzial nachrichten. 

Culm, 12. Auguſt. (Infolge der in Kl. Czyſte 
und Stadt Culm vorgekommenen Trichinenepidemie) 
hat der Herr Landrath angeordnet, daß eine Nach⸗ 
prüfung ſämmtlicher Trichinenbeſchauer des 
Kreiſes Culm durch den Kreisphyſikus ſtattfinden 
ſoll. Wer ſich dieſer Prüfung nicht unterwirft, 
dem ſoll die ſeiner Zeit ertheilte Konzeſſion ent⸗ 


zogen werden. 
(Abſchiedsfeier.) Zu 


Graudenz, 13. Auguſt. 
Ehren des Herrn Diviſionspfarrers Dr. Brandt 
in Graudenz, der in den nächſten Tagen eine 
Pfarrſtelle in Eberswalde übernimmt, fand am 
Freitag Abend im Königlichen Hof eine Abſchieds⸗ 
feier ftatt. Herr Gymnaſial⸗Direktor Dr. Anger 
ſchilderte die Verdienſte, die ſich der Scheidende 
als Helfer in allen kirchlichen Dingen, als Ver⸗ 
anſtalter des Lutherſpiels, deſſen Zuſtandekommen 
weſentlich ſeiner Energie zu verdanken war, durch 
ſeine Thätigkeit bei den chriſtlichen Familien⸗ 
abenden, im Guſtav Adolf⸗Verein, im Evan⸗ 
geliſchen Bund, in der Alterthumsgeſellſchaft ꝛc. 
erworben hat. Seine Freunde, denen er ein ſtets 
bereiter Freund, Berather und Helfer war, 
würden ihn ſchmerzlich vermiſſen. Mit den 
beſten Wünſchen für die n ſehe man ihn 
ſcheiden Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf 
Herrn Dr. Brandt. 

Danzig, 15. Auguſt. (Verſchiedenes.) 
Oberpräſident v. Goßler begiebt ſich am 22. d. 
in geſchäftlichen Angelegenheiten nach Berlin. — 

um Direktor der Realſchule zu St. Petri an 
Stelle des zum 1. Oktober in den Ruheſtand 
tretenden Herrn Dr. Völkel iſt vom Magiſtrat 
Herr Dr. Richard Fricke, Direktor der Realſchule 
in Bitterfeld, gewählt worden. — Die Leiche des 
in der Oſtſee verunglückten Lieutenants Zicker⸗ 
mann vom 176. Regiment wurde geſtern Nach⸗ 
mittag in der Nähe der Damenbäder bei der 
Weſterplatte an den Strand geſpült. 

Rogaſen, 15. Auguſt. (Der Kaiſer als Pathe.) 
Der Kaiſer hat bei dem ſiebenten Sohne des Wirth⸗ 
ſchaftsvogtes Benſch zu Gorka⸗Rittergut im Kreiſe 
Obornik die Pathenſtelle angenommen. f 

Heilsberg, 12. Auguſt. (Zur Warnung) diene 
folgender Fall: Einem Tiſchler fiel eine Thür 
auf beide Hände, wodurch er ſich arge Verletzungen 
audon: Um das Blut der verletzten Hände zu 

illen, wurden dieſelben nach einem alten Volks⸗ 
brauch mit Spinngeweben belegt. Durch den an 
den Spinngeweben haftenden Staub, der in die 
Wunden eindrang, trat Blutvergiftung ein. Ein 
nunmehr hinzugezogener Arzt ordnete die Ueber⸗ 
führung in ein Krankenhaus an, wo dem Tiſchler 
beide Arme oberhalb des Ellenbogens abge- 
nommen werden mußten Die Mutter des Ver⸗ 
unglückten wollte denſelben im Krankenhauſe be⸗ 
ſuchen, konnte jedoch nicht vorgelafien werden. 
Der Schreck über das bedauerliche Schickſal des 
Sohnes war die Urſache eines Schlaganfalles, 
der den I a Tod der Mutter herbeiführte. 

Luck, 14. Auguſt. (Steckbrief) Gegen den 
Redakteur der „Gazeta Ludowa“, Karl Bahrke 
aus Lyck, welcher flüchtig iſt, iſt zur Vollſtreckung 
einer Gefängnißſtrafe von vier Monaten ein 
Steckbrief erlaſſen worden. 

Marggrabowa, 12. Auguft. (Große Räuchereien 
zur Bereitung von Gänſeſchinken und Gänje- 
brüften) haben eine Anzahl Beſitzer der ruſſiſchen 
Saen b angelegt. Da das Räuchern unr mit 
Erlenholz bewerkſtelliat wird, ſo haben Schinken 
und Brüſte ein ſchönes, zartes Ausſehen und 
einen guten Geſchmack, weshalb dieſer Handels⸗ 
artikel guten Abſatz findet. Die Waare wird 
meiſtens nach London und Newyork verſandt. 

Königsberg, 14. Auguſt. (Verſchiedenes.) Bei 
dem heutigen Radwettfahren ſiegten: I. Eröffnungs⸗ 
fahren (2000 Mtr.): Paul Albert⸗ Hannover, 
Meiſterſchaftsfahrer für Deutſchland, Todtenhöfer⸗ 
Königsberg und Freyer⸗Konitz. II. Großer Preis 
von Königsberg 4000 Mtr.) Preiſe von 300, 150, 
100 und 50 Mk. Es betheiligten ſich 17 Fahrer. 
Es ſiegten: Albert⸗Hannover in 66 Minuten, 
Hans Lutze⸗ Berlin, P. Sand⸗ Königsberg und 
Freyer⸗Konitz. UI. Zweiſitzer⸗Vorgabefahren (4000 
Meter.) Sieger: Todtenhöfer X Bartſch⸗Königs⸗ 
berg, Kelch X Mey⸗Königsberg und Hintz⸗Brom⸗ 
berg X Freyer⸗Konitz. IV. Militärfahren (2000 
Meter.) Sieger: Unteroffizier Thater und dieh 


Herr 
M 


Gefreiten Bock und Kuſſin. V. Niederrad⸗Vorgabe⸗ 
fahren (3000 Mtr.) Sieger: P. Albert⸗Hannover, 
G. Hausmann⸗Königsberg und C. Stobbe⸗Königs⸗ 
berg. VI. Troſtfahren (2000 Mtr.) Sieger: O. 
Frieſe⸗Königsberg, W. Hintz und E. Großmar⸗ 
Bromberg. — Die Stadtverordnetenderſammlung 
wird ſich in ihrer nächſten Sitzung mit einem 
Antrage des Magistrats auf Anlegung zweier 
Stadtparks zu beſchäftigen haben. Für den einen 
Park iſt ein vor dem Friedländerthore gelegenes, 
der Stadt bereits gehöriges Terrain in Ausſicht 
genommen, der zweite Park würde gleichfalls auf 
ſtädtiſchem Grund und Boden am Ausgange des 
Naſſengartens angelegt werden. — Frau Johanna 
mbroſius wird ſich für die nächſte Zeit zu ihrer 
Erholung in Cranz aufhalten. — Eine Segelfahrt 
haben am Montag vier Herren des Segelklubs 
„Reh“ mit der Yacht „Fee“ angetreten, Es find 
dies die Herren Profeſſor Hoffmann, als Führer, 
Profeſſor Rühl, Profeſſor v. Esmarch und Apo⸗ 
theker Eichert, in Begleitung nur eines Matroſen. 
Ju Spanika auf Bornholm, dem erſten Reiſeziel 
der „Fee“, traf dieſe mit der großen Stettiner 
„Ariadne“ zuſammen. Von hier ſoll es weiter⸗ 
gehen nach Kopenhagen und Schweden. 

Czarnikau, 14. Auguſt. (Nach Deutſch⸗Weſt⸗ 
afrika.) Der erſt kürzlich von Koblenz hierher 
verſetzte Regierungsbaumeiſter Ortloff wird in 
nächſter Zeit eine Stellung in Deutſch⸗Weſtafrika 
fülbrenen, um dort größere Hafenbauten auszu⸗ 
führen. 

Wreſchen. 15. Auguſt. (Schlafendes Mädchen.) 
Die Arbeiterin P. von hier, die bereits im 
vorigen Sommer etwa drei Wochen von Schlaf⸗ 
ſucht überfallen wurde, hat auch dieſen Sommer 
einen Anfall derſelben Krankheit erlitten und be⸗ 
findet ſich in dieſem Zuſtande bereits über 14 Tage. 
Sie wird vom hieſigen Kreisphyſikus Dr. Michael⸗ 
ſohn en und künſtlich ernährt. Die Kranke 


iſt 21 Jahre alt. 

Oſtrowo, 13. Auguſt. (Verſchiedenes Der 
Privatförſter Mazurek in Pſary iſt beim Fiſchen 
auf einem benachbarten Teiche ertrunken. — 
Die von Skorzewski'ſchen Rittergüter Bienew 
und Szezury find für / Million Mark an die 
Beſitzer von Lipski auf Leonkow und Gorzno 
übergegangen. — Geſtern wurde auf dem Felde 
des Dominiums Zembkow die Leiche des zwei⸗ 
jährigen Kindes der Valentin Juroß'ſchen Eher 
leute in Klein⸗Wyſocko aufgefunden. Das Kind 
iſt vor 14 Tagen in Abweſenheit der Eltern aus 
der Wohnung gegangen und war ſeitdem ver“ 
ſchwunden. ; 

Greifswald, 12. Auguſt. (101 Jahre alt.) Bei 
verhältnißmäßig guter Geſundheit und bei völliger 
Geiſtesfriſche begeht heute unſere älteſte Mit⸗ 


bürgerin, die Stiftsdame Fräulein Friederike von | 


Normann ihren 101. Geburtstag. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 17. Auguſt 1786, vor 112 
Jahren, ſchloß zu Sansſouci Friedrich I. (der 
Große) die Augen zum ewigen Schlummer. Im 
Volksmunde heißt er der „alte Fritz“. Erleuchteten 
Geiſtes, gewaltig im Kriege, im Unglück am 
größten, erhob er Preußen zu einer Großmacht, 
heilte die Wunden des Krieges, machte nie 
Staatsſchulden und 5 ein unſchätzbares 
Erbtheil durch ſein 
am 24. Januar 1712 zu Berlin geboren. 


.. Thorn, 16. Auguſt 1898. 
— (Militäriſches.) Zur Beſichtigung der 
Fußartillerie-Regimenter von Linger und Nr. 11 
treffen am 18. d. M. nachmittags 5.20 Uhr auf 
dem hieſigen Haupthahnhofe ein: der General⸗ 
Inſpekteur der Artillerie, General der Artillerie 
Edler von der Planitz und der Inſpekteur der 
1. Fußartillerie⸗Inſpektion, Generallieutenant 
von Kettler. Der Beſichtigung wohnen bei: 
Generallieutenant von Amann, Kommandeur der 


ts. 35. Diviſion, und Generallieutenant v. Pfuhlſtein, 


Kommandeur der 36. Diviſion. General Edler 
von der Planitz wird im Schießplatz⸗ Hotel, die 
Diviſions⸗ Kommandeure von Amann und von 
Pfuhlſtein im Hotel „Thorner Hof“ abſteigen. 
Am 19. und 20. d. M. findet die Beſichtigung der 
beiden Fußartillerie⸗Regimenter von Linger und 
Nr. 11 auf dem Fußartillerie - Schießplatz ſtatt. 
Am 19. abends iſt aus Anlaß der Anweſenheit des 
Herrn General ⸗Inſpekteurs großer Zapfenſtreich. 
Am 20 findet mit Eintritt der Dunkelheit ein 


Nachtſchießen aus Geſchützen mit Leuchtgranaten 


ſtatt, mit denen zum erſten Male hier in Thorn 
e wird. Bisher wurden bei den Nacht⸗ 
chießen bekanntlich Leuchtraketen verwendet. 

er Kommandeur der 2. Fußartillerie-Brigade 
Generalmajor Freiherr von Reitzenſtein hat ſich 
zur Beſichtigung der Seeſchießübungen nach Swine⸗ 
münde, Neufahrwaſſer und Pillau begeben und 
ee 23. d. Mts. wieder in die Garniſon 

rück. 

Zu Orientirungszwecken ift heute der Oberſt⸗ 
lieutenant von Ammon, Abtheilungs⸗Chef im 
Ingenieur⸗ Komitee, hierſelbſt eingetroffen; der⸗ 
ſelbe ſetzt ſeine Reiſe morgen nach Graudenz fort. 
„ (Train⸗Detachements.) Zu dem dies⸗ 
jährigen Herbſtmanöver werden bei dem Train⸗ 
Bataillon Nr. 17 fünf beſondere Detachements 
gebildet. Das Detachement! nimmt am Manöver 
der 69. Infanterie⸗Brigade, Detachement II am 
Manöver der 70. Brigade, Detachement III der 
87. Brigade, Detachement IV der 71. Brigade und 
V der 72. Brigade theil. Für die Diviſions⸗ 
manöver ſind die Detachements I—IUl der 35. 
Diviſion, die Detachements IV und V Der 36. 
Diviſion zugetheilt worden. 8 

— (Urlaub.) Herr Diviſionspfarrer Becke 
hat einen Urlaub vom 15. d. Mts. bis zum 
15. September d. J. angetreten und wird während 
dieſer Zeit durch Herrn Diviſionspfarrer Strauß 
vertreten. 

— (Für den internationalen Ver⸗ 
kehr) kommt vom 1. Januar 1899 ein veränder⸗ 
tes Poſtanweiſungsformular zur Anwendung. 
Von dieſem Tage ab iſt die Verwendung der 
älteren Formulare nicht mehr geſtattet. Die 
dann etwa noch in den Händen des Publikums 
befindlichen derartigen Formulare werden von 
den Poſtämtern gegen neue umgetauſcht. 

— Konfirmation) In der katholiſchen 
St. Marienkirche wurden am Sonntag Mittag 
214 Konfirmanden zur erſten Beichte und Kom⸗ 
munion zugelaſſen. Die St. Marienparochie iſt 
die größte katholiſche Gemeinde von Thorn. 

— (In Soolbad Czernewitz) wird morgen, 
Mittwoch das fertiggeſtellte Badehaus, das elegant 
eingerichtet iſt in feierlicher Weiſe eingeweiht. 
Der feſtliche Akt bedeutet die Einweihung des 
ganzen Bades, denn mit der Uebergabe des Bade⸗ 
auſes zum Gebrauch eröffnet das neue Soolbad 


irken. Der König wurde 


Czernewitz erſt i { i ei 
9 rſt in größerem Umfange ſeine Kur 
au die Spitzen der hieſigen Behörden ergangen. 
ai Ehrengäſte und die ſonſtigen Beſucher Po 


ervorragenden Medizinern 2c. begutachtet iſt, darf 
5 für die Zukunft des Soolbades Czernewitz, 
erſten Soolbades unſerer Provinz, das beſte 
Intereſſe unſerer 


„ Annungsverſammlungen.) Geſtern 
Vochmiktag hielten die vereinigte Innung der 
Öttcher, 
öpfer⸗ und 


netberge der vereinigten Innnungen Verſamm⸗ 
el ab, um die Innungsſatungen nach dem 
1 en Handwerksgeſetz endgilti 


e drei unungen entſchloſſen ſich für die freie 
ruth ne „Der Magiſtratsſyndiens, Herr Stadt- 
Stel wohnte allen drei Verſammlungen 


Fr er G 
end Umgegend 0 
Gel viertes Stiftungsfeſt mit Konzert, Feſteſſen, 


— 


12 Leipziger Quartett⸗ und K 


dana ſich das Programm um mehr als das 
Nuit der Geſellſchaft, perſtand es, die Lach⸗ 
Heiter, { 
au rträgen bei ſich 
* entlocken, er beſitzt als Trompetenkünſtler eine 
dacße Fertigkeit. 
0 

mit 3 die ernſten wie humoriſtiſchen Vorträge 
m 


an glaubt, wirklich ei 
haben. Den wirklich eine Dame vor 
Aar en 1 
es, daß wieder ei u 
De je d inige Beſucher Hunde mit 
u wurde, ſodaß der Pianiſt der Geſellſchaft 
Affordern mußke, die 
ünſchenswerth wä Hunde an ſich zu nehmen. 
Ordnung, welche das Mitnehmen von Hunden in 
Gelegalokelle verbietet, doch wenigftens bei ſolchen 


ohn gsa bene 


zu Vittoriagarten. 


off tagarten. Es kommen zur Aufführung 
en, Singſpiele, komiſche orträge und 
buplets 2c. 


> An der letzten Fahrt nach Ciecho⸗ 
nne, die am Sonntag Dampfer Emma“ unter⸗ 
nahm, betheiliaten ſich ca. 70 Perſonen. Vom 
then ten Sonntag ab beginnen, wie ſchon mitge- 
eilt, die Dampferfahrten nach Oſtrometzto. 
ven (Konzert) Der Wirth des Ziegelei⸗ 
Kitauxants, Herr Taegtmeher, hat die Kapelle des 
Mitaſſier⸗Regiments Herzog Friedrich Eugen von 
Jürttemberg, das hier zu den Brigadeübungen 
d Uartier bezogen hat, zu einem Kon ext gewonnen, 
find am Donnerſtag Abend in der Nene ſtatt⸗ 
endet, Der Stabstrompeter Herr Otto Hache iſt 
N Virtuos auf dem Cornet à Piſton. 
freu al[ Erntezeit — Segenszeit) Er⸗ 
dieſeucher ſlch das Wort in 


maf bſchaft hat Anlaß, ſich d 
Undrwirchſchaftlichen deutſchen 


N weiteren Gebieten ſteht nun allerdings das 


inbringen des Feldertrages noch aus, aber auch 
ort war 


Auguſt⸗Monat 


der Wettermei 
Erntewetter ſter gerade zum Trotz, recht 


es allen zu wollen. Auch an 


Kommen. 


chade angeri 
trages et. 


fi ch aber Stadt und Land 
pe a freuen; die mitunter etwas 
und die enge ap reise werden wieder ſinken, 


wiederum die Güte des Kornes wird 
laſſen. Damit ist näenten nicht zu kurz kommen 
— Soll man 18 Theilen geholfen. 

eſſen?) Viele glauben i ade g leit 
anzuthun, wenn fie gleich nach 957 was gutes 
ſam als Belohnung für die Cu nben, gleich 
„Kleinigkeit“ eſſen. Grundfalſch 2 * an er 
ann noch viel zu ungleichmäßig im g Blut it 
beſonders in den Verdauungs EDEL U 
als daß eine normale Verdan 955 en, vertheilt 
könnte. Aus dieſem Grunde iſt es 5 gehen 
rathſam, unmittelbar nach dem e an 
ſich zu Tiſche zu ſetzen, ſondern man warte nn 
wenigſtens 15 Minuten, bis das Herz ruhi 
ſchlägt und die Haut ſich kühler anfühlt Denn 
a das Blut zur Verdauung unbedingt noth⸗ 
wendig iſt les verurſacht die Abſonderung der 
erdauungsſäfte und die mechaniſche Thätigkeit 
er Verdauungsorgane), daſſelbe aber durch die 
kräftige Bewegung aus den inneren Organen zu 
uskeln und zur Haut abgeleitet iſt, ſo muß 

man eben mit Eſſen ſo lange warten, bis das 


5 — durch rubigen Schlag und die Haut durch G 


chwinden der übermäßigen Wärme und Röthe 
anzeigen, daß die Vertheilung des Blutes wieder 
eine gleichmäßige geworden ift. Dann aber wird 
es wohl auch an Appetit nicht fehlen. 
Ron (It der Storch ein jagdbarer 
Scho el?) Dieſe Frage wurde kürzlich von dem 
Ei fengericht Oldesloe in bejahendem Sinne 
Aichieden. Es hatte nämlich jemand einem 
orchneſte, das ſich auf dem Dachfirſte eines 


Hauſes befand, mit Erlaubniß des Beſitzers des 
letzteren zwei Storcheier für eine Eierſammlung 
entnommen, für welche Handlung er auf ge⸗ 
ſchehene Anzeige hin von der Polizeiverwaltung 
ein auf 3 Mark lautendes Strafmandat zuge⸗ 
ſtellt erhielt. Hiergegen erhob der Thäter Wider⸗ 
ſpruch und beantragte richterliche Entſcheidung, 
Der Amtsanwalt ſuchte auf dem Schöffengericht, 
wo dieſer Tage jene Sache zur Verhandlung ge⸗ 
langte, aus den einſchlägigen geſetzlichen, den 
Vogelſchutz betreffenden Vorſchriften den Nach⸗ 
weis zu führen, daß die Beſchädigung bezw. Be⸗ 
raubung eines Storchneſtes eine ſtrafbare Hand⸗ 
lung ſei, da der Storch zu den nützlichen Vögeln 
zu rechnen ſei. Dieſe Auffaſſung wurde von dem 
Beklagten unter Hinweis auf frühere gerichtliche 
Entſcheidungen, die den Storch wegen ſeiner 
Schädlichkeit als jagdbaren Vogel bezeichneten, 
lebhaft beſtritten. Der Gerichtshof ſchloß ſich 
dieſen Ausführungen an und erkannte auf koſten⸗ 
loſe Freiſprechung. ER, 

Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Taſchentuch in der 
Seglerſtraße, zwei Schlüſſel vor der Poſt, ein 
Schriftwechſel zwiſchen Dombrowski in Graudenz 
und Pietrykowski⸗Thorn (Breiteſtr.). Zugelaufen 
ein kleiner ſchwarzer Hund mit einem Kettchen mit 
rothem Bande am Hals, abzuholen bei Lemke, 
Stewken Gafthaus „Deutſcher Kaiſer“. Näheres 
im Polizeiſekretariat. x 

— (Bon der Weichjel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 0,75 Mtr. über 0. Windrichtung SD. 
Angekommen find die Schiffer: Anton Wickland, 
Joſeph Salatka, Leon Kenſik, Michael Wirzbitzki, 
Konſtantin Engelhardt, Leon Engelhardt, Franz 
Draszkowski, Dominik Kubatzki, Laudetzki, Wladisl. 
Goga, Wwe. Panſegrau, Friedrich Hieske, ſämmt⸗ 
lich Kähne mit Feldſteinen von Polen nach 
Graudenz; Joſef Scheffera, Joſef Wojciechowski, 
beide Kühne mit Feldſteinen von Polen nach 
Thorn; Riſtau, Galler mit Ziegelſteinen von 
Antoniewo nach Thorn; Schulz, Dampfer „Meta 
mit diverſen Gütern von Königsberg nach Thorn. 
Abgegangen: Pinnes mit 6 Traften, Solnitzki 
mit 5 Traften, Morafkin mit 4 Traften, Burſtein 
mit 12 Traften, ſämmtlich nach Schulitz bezw. 
Danzig. . 

? Moder, 16. Auguſt. (Turnverein.) Bei der 
letzten General⸗Verſammlung des Turnvereins 
wurde der Mittelſchullehrer Paul als Vorſitzender, 
Konditor Bach als erſter Turnwart, Stellmacher⸗ 


5] meilter Wauter als Zeugwart und Sekretär Salz⸗ 


brunn als Kaſſen⸗ und Schriftwart neugewählt. 
Das Turnen findet von jetzt ab jeden Montag 
und Donnerſtag, abends 8 Uhr, bei dem Gaſt⸗ 
wirth Frieſe, Thornerſtraße, ſtatt. Da im Verein 
eine Jugendabtheilung beſteht, ſo können auch 
jüngere Leute unter 17 Jahren als Zöglinge ein⸗ 
treten. Die Eltern und Lehrherren werden erſucht, 
ihren Söhnen und Lehrlingen den Beſuch des 
Turnplatzes zu erlauben. . 

Podgorz, 15. Auguft. (Verſchiedenes.) Für 
den Sarg des Fürſten Bismarck ging Donnerſtag 
morgens auf dem Thorner Hauptbahnhofe ein 
ſilberner Kranz ein, der aus Rußland kam und 
nach Friedrichsruh 1 5 wurde. Der Kranz 
repräſentirte einen Werth von 15000 Rubeln und 
koſtete an Zoll 75 Mark. — Die Zöglinge der 
Schaube'ſchen Privatſchule feierten heute in Sool⸗ 
bad Czernewitz ihr Schulfeſt. Die Hinfahrt erfolgte 
von Thorn aus per Dampfer. — Das Konzert, 
das geſtern die Kapelle des 15. Fußartillerie⸗ 
Regiments im Garten zu Schlüſſelmühle gab, 
erfreute ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches. Die 
vorgetragenen Konzertpiecen gefielen dem Publikum, 
welches vielen Beifall ſpendete, ſodaß die Kapelle 
verjchiedene Einlagen machen mußte. — Der 
Unteroffizierverein des 15. Fußartillerie⸗Regiments 
feierte Sonnabend Nachmittag im Schlüſſelmühler 
Vergnügungspark ſein Sommerfeſt, welches, vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt, den zahlreichen Be⸗ 
ſuchern des Feſtes recht viel Abwechſelung bot. 
Abends wurde nach Podgorz marſchirt und vor 
vielen Häuſern wurden bengaliſche Feuer ange⸗ 
zündet, als der Zug der Feſttheilnehmer durchzog. 
Im Saale des „Hotel zum Kronprinzen“ be⸗ 
ſcbloß das gelungene Feſt ein flottes Tänzchen. — 
Am Sonnabend gaftirt in Trenkels Hotel die 
Leipziger Sängergeſellſchaft Kluge⸗ Zimmermann. 

e Leibitſch, 15. Auguſt. (Der hieſige Krieger⸗ 
verein) hielt geſtern ſeine Monatsſitzung im 
Lokale des Kameraden Windmüller ab. Der 
ſtellvertretende Vorſitzende Herr Pfarrer Lenz aus 
SET. hielt eine Gedächtnißrede auf den 
Tod des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck. Da 
der Vorſitzende des Vereins Herr Hauptmann der 
Landwehr Obergrenzkontroleur v. Braunſchweig 
zum 1. September d. J. nach Pr. Friedland 
verſetzt iſt, jo übernimmt vorläufig Herr Pfarrer 
Lenz die Leitung des Vereins. Als Abgeordnete 
zum Bezirksverbandstage in Podgorz ſind die 
Herren Parrer Lenz und Komonski gewählt. 
Am 11. September d. J. findet die Sedanfeier 
des Vereins im Lokale des Kameraden Fagin 
ſtatt. Der Verein will ein Bittgeſuch an Seine 
en den Kaiſer um Verleihung einer Fahne 
richten. 


Mannigfaltiges. 


(Fürſt Bismarck ⸗Sterbethaler) 
werden in der Königlichen Münze in Berlin 
geprägt. Mehrere Arten davon ſollen an⸗ 
gefertigt werden. Von der einen Sorte ſind 
bereits Probeſtücke in den Verkehr gekommen; 
ſie zeigen den Kopf Bismarcks mit der In⸗ 
ſchrift „Fürſt Bismarck⸗Sterbethaler, 30. Juli 
1898“. Auf der Rückſeite befindet ſich in 
einem Eichenkranz eine poetiſche Inſchrift. 
Die Königliche Münze führt, der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge, dieſe Beſtellungen für die Privat⸗ 
induſtrie aus. Die Prägungen haben den⸗ 
ſelben Silbergehalt wie die Thalermünzen. 

(Unfall beim Gewehrreinigen.) 
Major von Bülow in Eutin wurde beim 
ewehrreinigen von einem Geſchoß tödtlich 
getroffen, das durch Leib und Rücken 
drang. 

(In der Chloroform-Narkoſe 
verſtarb) am Dienſtag in einer Klinik in 
Berlin der Zugführer Albert Pohle. 
P. hatte ſich wegen einer eiternden Ent⸗ 
zündung der Oberkieferhöhle in die Klinik 
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begeben. Er verſtarb in der Narkoſe am 
Herzſchlag. 

(Selbſtmord.) Der Bürgermeiſter 
von Ziegenhein in Sachſen erhängte ſich nach 
einer Gemeindeverſammlung, in der er wegen 
der in der Ausführung begriffenen Wafjer- 
leitung und ihrer Koſten ſcharf verurtheilt 
worden war. 

(Verunglückt.) Der Stationsvorſteher 
Hoffmann in Eckernförde fuhr von dort mit 
dem Abendzuge zur Streckenreviſion nach 
Rieſeby. Als Hoffman mit dem letzten 
Zuge nicht zurückkehrte, wurde die Strecke 
abgeſucht und Hoffmann auf dem Bahn⸗ 
körper tödtlich verwundet und bewußtlos 
aufgefunden. 

. (Ermordung einer Achtzig⸗ 
jährigen.) Ein grelles Schlaglicht auf 
die Sittenzuſtände in gewiſſen Kreiſen der 
Berliner Bevölkerung wirft eine Mordthat, 
die „Sonntag früh an einer 79jährigen 
Greiſin von ihrem Freunde verübt wurde. 
Die am 11. Mai 1818 in Biſchofswerder 
geborene Amalie Weinkauf wurde früh um 
7 Uhr im Hauſe Koppenſtraße 74 von dem 
46 Jahre alten Tiſchler Franz Golſcher er⸗ 
mordet, mit dem ſie ſeit zwanzig Jahren 
verkehrte. Amalie Weinkauf war in jünge⸗ 
ren Jahren Dienſtmä dchen und ſcheint ſich 
damals gut gehalten zu haben. Denn als 
ſie dienſtunfähig wurde, ſetzte ihr ihre Herr⸗ 


ſchaft eine kleine Penſion aus. Das 
änderte ſich, als ſie mit 60 Jahren den 


26jährigen Golſcher kennen lernte, für den 
ſie ſogar bettelte. Golſcher arbeitete nicht 
und gehörte zu den ſogenannten „Sonnen- 
brüdern“, die in der Gegend des Schleſi— 
ſchen Bahnhofes herumlungern. Er ließ 
ſich von der Greiſin, die eine kleine 
Armenunterſtützung bezog, vollſtändig er⸗ 
nähren. Am Sonntag früh wurde die 
Greiſin in ihrer Kellerwohnung erwürgt 
und mit Verletzungen am Kopf und Hals 
aufgefunden. Sofort fiel der Verdacht auf 
Golſcher, der verhaftet iſt, aber die That 
noch leugnet. 

(Tod durch Bienenſtich.) In Lunds⸗ 
gaardfeld wurde eine 80jährige Frau von 
einem Bienenſchwarm überfallen und derart 
zugerichtet, daß ſie bald darauf verſtarb. 

(Ein arger Mißgrifß) iſt der Ham⸗ 
burger Sittenpolizei paſſirt: Einer ihrer 
Beamten verhaftete auf offener Straße auf 
der Reeperbahn eine engliſche Dame und 
führte ſie unter dem Vorgeben, daß ſie eine 
lüderliche Perſon ſei, nach der Polizeiwache. 
Hier ſtellte ſich zwar bald der Irrthum des 
Beamten heraus; aber die empörte Dame 
war damit nicht zufrieden, ſondern ließ durch 
das großbritanniſche Konſulat Beſchwerde er- 
heben und Antrag auf Beſtrafung des Be⸗ 
amten ſtellen. 

(Die flüchtige Rieſenſchlange.) 
Während des Schützenfeſtes in Lennep (Rhein⸗ 
provinz) ließ ein Schaubudenbeſitzer für Geld 
unter anderen Thieren auch eine Rieſen⸗ 
ſchlange ſehen. Um die Mittagszeit herum, 
als ſich der Trubel verlaufen hatte, legte er 
die Schlange, nachdem er ſie in eine wollene 
Decke gehüllt hatte, hinter ſeiner Bude in die 
Sonne, damit ſie ſich erwärme, und entfernte 
ſich dann für einige Minuten. Die Mittags⸗ 
glut hatte inzwiſchen die Schlange ſo mobil 
gemacht, daß ſie aus ihrer Decke herauskroch 
und in den nahe gelegenen Kornfeldern ver: 
ſchwand. Alles Suchen nach dem Ausreißer 
blieb ohne Reſultat. Der Budenbeſitzer ver⸗ 
ſichert nun zwar, daß das entflohene Reptil 
niemand gefährlich werde, und will demjenigen, 
der es wieder herbeiſchafft, 20 Mark Be⸗ 
lohnung geben; indeſſen hat ſich bis jetzt 
niemand gefunden, der den Muth hätte, auf 
die Rieſenſchlange Jagd zu machen. Die 
Bewohner von Lennep ſollen ſeit dem er- 
wähnten Vorfall im Gegentheil ängſtlich ihre 
Wohnungen hüten. 

(Eijenbahn - Attentat.) Auf dem 
Bahngeleiſe bei Sokal entfernten nachts 
bisher unbekannte Thäter zwölf Schrauben 
von den Schienen. Trotzdem paſſirte ein 


vollbeſetzter Perſonenzug die gelockerte 
Stelle ohne jeden Unfall. 
( Grubenunglück.) Aus Waldenburg, 


15. Auguſt, wird gemeldet: Heute früh ver⸗ 
unglückten auf der Kulmitz'ſchen Segengottes⸗ 
Grube in Altwaſſer vier Bergleute tödtlich 
durch Zerſchlagen der Eiſenſtange des Fahr⸗ 
korbes. € 

Unglüdsfall) Ein aus Anlaß der 
Generalverſammlung des deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Alpenvereins in Nürnberg weilender 
Berliner Touriſt Namens Müller ſtürzte 
Sonntag Nacht von der Burgmauer in den 
Burggraben und war ſofort todt. 

(Ein Opfer der Spielwuth.) In 
dem belgiſchen Badeorte Spaa, dem Sitze 
der berüchtigtſten Spielhöllen, war eine aus⸗ 
1 feine Dame Stammgaſt am Spiel- 
tiſche 
verluſte werden auf 300 000 Frks. ange⸗ 
geben. Ihr Sohn, auch’ ein Hauptſpieler, 
gewann beträchtliche Beträge. Seit einigen 
Tagen wandte ſich das Blatt, auch der 


und verlor Unſummen; ihre Spiel⸗5 
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Sohn verlor in einer Nacht allein 30000 


Frks. 


Das Elend drohte 


beiden. 


Am 


Dienſtag hat man die Leiche der 45 Jahre 
alten Mutter aus dem See Warfaaz heraus— 
fiſcht; ſie hatte dem Polizeikommiſſar brief⸗ 


lich mitgetheilt, 


ihre 


Leiche 


daß man in dieſem See 


blüht auch das Spielgeſchäft. 
hat man, wie dem „Petit Bleu“ geſchrieben 
wird, eine ſolche Fülle von Abenteurern und 
Abenteurerinnen, von Spielern und Spiele⸗ 
rinnen, von Werbern, Induſtrierittern und 


Halbweltdamen am Badeſtrande 


wie jetzt. 


finden würde. — In Oſtende 
Noch niemals 


geſehen 


(Feuersbrunſt.) Ein Theil der ruſſi⸗ 
ſchen Stadt Kaſan iſt durch Feuer zerſtört, 
138 Grundſtücke mit 256 Gebäuden ſind ein⸗ 


geäſchert worden. 


Neueſte Nachrichten. 


Stettin, 16. Auguſt. 


In Treptow a. Rega 


wurde der Hilfs- Polizeibeamte Schmidt in Aus⸗ 
übung ſeines Amtes erſchlagen. 9 Tumultuanten 
Auf dem Transport wären 


wurden verhaftet. 
ſie vom Publikum faſt gelyncht worden. 
Berlin, 15. Auguſt. 


aufgefundenen 


todt 


Betreffs der geſtern 
79jährigen 


Amalie 


Weinkauf ſcheint es ſich jetzt herauszuſtellen, 
daß kein Mord vorliegt, jedoch wird erſt die 


gerichtliche 
geben. 


Köln, 15. Auguſt. 


Leichenöffnung Genaueres 


er⸗ 


Auf dem Schießplatz 


Wahn wurden von 3 Perſonen, welche ſich 
durch die Poſtenkette geſchlichen hatten, um 
in der Nähe des Kugelfanges Bleiſtücke zu 
ſuchen, zwei durch eine Granate getödtet, 


die dritte ſchwer verletzt. 
Lyon, 16. Auguſt. 


trunken. 


Madrid, 


ſeine 
gründung, 


Ebenſo 


15. Auguſt. 


wird 


der 


Auf einer Bootsfahrt 
auf der Rhone find ſieben junge Leute er- 


Entlaſſung gegeben 
daß er nicht die Leitung der 
Räumung von Kuba übernehmen 
Generalkapitän 


Der General- 
gouverneur von Kuba Marſchall Blanco hat 


mit 


der Be⸗ 


könne. 
der 


Philippinen General Auguſtin ſich mit dem 
erſten Poſtdampfer nach Europa einſchiffen 
und den Oberbefehl an den zweiten Kom⸗ 


mandanten abgeben. 
Niſhni Nowgorod, 16. Auguft. 


Geſtern 


hat eine Feuersbrunſt eine große Dampf⸗ 
mühle, mehrere Holzniederlagen, Fabriken 


und 


achtzig Häuſer 


eingeäſchert. 


Vier 


Arbeiter und ein Feuerwehrmann wurden 


verletzt. 
Rubel. 


Der Schaden beträgt 1¼ Millionen 


Waſhiugton, 16. Auguſt. Nach einer über 
eingegangenen 
Manila, welches durch die Amerikaner be⸗ 
ſchoſſen wurde, am 13. Auguſt kapitulirt. 


Hongkong 


Depeſche 


hat 


Verantwortlich für die Redaktton: 


Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
116. Aug. 15. Aug. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten 
Börſe 


von Montag den 15. Auguſt 1898. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 


werden außer den notirten Preiſen 2 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
vom Käufer an den Verkä 


Weizen per Tonne von 1000 
bunt 737 Gr. 160 Mk., tranſito roth 740 bis 


780 Gr. 117 


Mk. 


e Mark per 
roviſion uſancemäßig 
ufer vergütet. 

ilogr. inländ. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 667 
bis 717 Gr. 113—126 Mk., tranſito grobkörnig 


724 Gr. 91 Mk 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
155 Mk 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 180 - 202 Mk 


Raps per T 
170—212 Mk. 


onne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,62 ½—3,75 Mk., 
Roggen⸗ 3,70 bis 4,00 Mark. 


Königsberg, 0 Auguſt. (Spiritusbericht) 


Pro 10000 Ltr t. ohne Zufuhr, niedriger. 
Spiritus loko 70 er nicht kontingentirt 54. — Mk. 
Br., 53.— Mk. Gd. 53,20 Mk. bez., 53,— Mk. 
bez., Auguſt nicht kontingentirt 54.— Mt. Br., 

2,50 Mk. Gd. —.— Mk. bez. 

17. Auguſt. Sonn.⸗Aufgang 4.53 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 4.52 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.25 Ahr. 
Mond⸗Unterg. 7.4 Uhr. 

— — u . — 2 — 


UHR eee 


. PER: 7 1TERLEPET TERNBER VERNGRAE NE RBREETARSER TER SAN 27 Rp 9020, 7004] f 
Uns iſt am Sonntag den 5 | M.-6.-V. Liederkranz. 
5 e e eee & Geſchäfts⸗Eröffnung. Au mo p“ Sonntag den 21. d. Mts.! 
x 9 Stelle beſonderer Nachricht. , Einem geehrten Publikum von Thorn erlaube ich mir ergebenſt 99 9 Ausflug 
% 


: 6. 1 Gerichtsſekretär, 5 anzuzeigen, daß ich hier in Thorn, a b ken 
8. 20m do 10 ee u” Gerberstrasse Nr. 27 WE Allgemeiner Unterjtügungs-VBerein, nach ur huren 
eee eee denkmal. Abends: 


Mehl und Bortoft-Geichäft, engralversammlung e 


Indem es mein Beſtreben ſein wird, bei billigen Preiſen nur = iktot ia⸗C enter. 
jute Mnnren zu liefern, bitte ich mein Unternehmen gütigſt unter⸗ am am Donneriing, 1}. Auguſt, abends 8 Uhr a den Cheater 1. 


. 3 N A i folgende Tage: 
Gestern Abend 7 Uhr wurde a esp bei Nicolai, Mauerſtraße. W rose 
uns unſer liebes Söhnchen e Pohl. e = - humo 7 ti h ik f che 
Richard Tagesordmung: ISUSEH-MUSIKANS 
im Alt 10 Monat 1. Geſchäftsbericht. 
7750 n ae Leiden 2 Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren. Soirée, 
durch den Tod entriſſen, was 2 3. Wahl des Vorſtandes und der Rechnungs⸗Reviſoren. arrangirt von beliebten Mitgliedern 
tiefbetrübt anzeigen 4. Anträge der Vereins mitglieder; des Viktoria⸗Theaters. 
L. Zahn und Frau. Bei chronischen und akuten Katarrhen des Darmes und Magens und ad 4 ſind etwaige Anträge vorher bei dem erſten Vorſitzenden, Herrn Zur Aufführung gelangen: 
Thorn, 16. Auguſt 1898. anderen Verdauungsſtörungen als kräftigend und Appetit anregend beſtens Reſtaurateur Bonin, ſchriftlich anzubringen. Kom. Quartette, humoriſt. 
Die Beerdigung findet am bewährt und von ärztlicher Seite in der Praxis dauernd angewandt. Der Vorſtand. Kouplets, Duette, urkomiſche 
dn dengel ale Uhr (Cone mine und ungeeim. 2 Vortrage, jowie Stagſpiele 
NL Myrtill-Konserven. DEREN NEE TE umme und Poſſen. 
E e ee Präparat gegen Durchfall. * Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein * Pa i der Pe ii 1 
Bismarck - Apotheker A. Pardon, Adler-Apotheke. 4 Aa N ee ee je De He geg ban 5 FR bei gene 
— — — —— —ö ä— ſ—[— — 0 8 9 
Fahrräder. 3%%49%4900709900000002 x 7 0. 0, | DekrmekN Diesen m 
* 
dere für Tom und 3 Erſte oftdeutſche Jalouſie⸗ Fabrik 3 1 feineren Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- 5 Santyiap 0,50 Mt, 
Walter B Victoria -Garten 
alter Brust, 4 August Appelt, Bromberg. > 4 um Loderwäaren, pe Sonntag den 5 und 
— 2 x . * 2 90 22. 1. 
Fönen i Hi Käufer gratis auf ® Spezial⸗Fabrit für den deutſchen 1 . Handschuhe und Kravatten * "lud a ee 
e ugenirten Uebungsplatz 9 . ir g 
Frel Thorn ober Mader worden 3 Sonnen: und Roll⸗Jalonſieen 5 zu jedem nur annehmbaren Preise. 5 * Leih | er sin er 
1000 Ltr. Vollmilch 2 neueſter Konſtruktionen. 8 8 J. Kozloweski, 3 5 0 | + 
. ER 2 E 2 erſtraße 1%. Großartig neues Programm. 
in größeren oder kleineren Poſten zu % Vielfach hrümiirt. 4. 3 Patent i Muſerſchutzrechte % N Mehrere Repoſitorien ſind von ſofort, einige per ſpäter e Am Mittwoch Nachmittag 
hohen Preiſen und dauerndem Abſchluß 8 85 0 für Br Architekt, The » * preiswerth abzugeben. 11 findet die 
von zahlungsfähigem Käufer, direkt hannes Cornelius, rchitekt, Thorn. 4 er 1 1 
von Gutsbeſitzern oder Molkereien R MN ARARRAM RRR KMR he Ne Ne he he he ie E 1 
un eee dees sse sees n g ee e e Einweihun 
e - - Ä ® 
an Die ere dt g er, Atelier für Promenaden-, Sport- und |, 6. Se 1 0 er.] Für Zahnleidende: r 3 
2 2 2 5 er 1 
Reise -Kostüme. p En 


Anfertigung nach Maaß, auf Wunsch innerhalb 24 Stunden. verreist. Clara Kühnast, Soolbad 6 zernewig 
1 1 Größte A Lin Muſterkollektiou. D. D. 
Rheinwein- F. Preuss, seifigegeitftenfe 13.1 III, LEO SZUMAN.| suiesetsirase Rx. 2. 


Dampfer „Wing Wilhelm“ fährt 


und um 3 Uhr pünktlich ab. Nach be 


Einmache⸗ | GES | „ 
Eſſig N M U ſſe IE A I 8 U Ci f au f 2 A bn 
Sim eitskänfe, Spolbab Gzeruewi 

n Das noch ſehr große „Celegenheits 0 Culmbacher Biethalle. 


ſchwarzen und farbigen Seiden- Stoffen 1 


wolienen Kieiderstoffen Apfelwein A Flaſche 45 Pf. 


muß ſchnellſtens geräumt werden, daher werden dieſe Artikel zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft. Paul Walke, Brücdenftr. 20 


Sämmtliche Leinenwaaren und fertige Wäſche Logis mit Betöftigung 


7 0 g 5 ö in 9 a ; 4 in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 955 N 10, v. III. r. 
ee ß I 
Cofomohilen, U, Bleiteſtr. 14. 8. DAVID. 2 teiteflt. 14. Ss 4 Frisire Damen 
Suunpnaiöien, Wir offeriven: ſſchleſiſche Stück⸗, Elen L eng e . bee dee | 
ae Bee oberſchleſ. Steinkohle, Würfel. u. Nuß⸗ CE ee i est, . n ft be 


in und außer dem Hauſe 
Frau Emilie Schnoegass, 
Wir empfehlen 


1 
1 
Hodam 0 Ressler, 9 kohlen Ein gemanie Walle DENE NE NE De NAA 
2 2 2 beſte Marke, frei Ei und Bel d lniſchen S R von 5 Zimmern, 
Danzig RR Stid-, Würfe “ oder ul, * Haus bis 1. September noch zu den ſofort geſucht Sprache mache WER Eine Wohnung Badeinrichtung, 
Malhinentanrik. franfo aller Bahnſtationen und frei Haus bei billigſterſermäßigten Sommerpreiſen. rene. 15. Sepbr ee di 1 55 
Berechnung. Gebr. Pichert, eee zu miethen geſucht. Off. m. Breisang- 
General⸗Agenten Für Lieferung vor dem 1. September cr. gelten noch Die) Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, unter R. J. a d. Exp. d. Ztg. zu richten. 


von Heinrich Lanz, ermäßigten Sommerpreiſe. Thorn — Culmſee. Gut möbl. Zimmer 
8 C. B. Dietrich & Sohn. Schr mt emeite e in län k il, nit Selen ver 1. Lare gefucht 
PREISEN SEEN ĩͤ'0! .. den br. Ba- 12 cirhı he Lebens- u. Unfalloerſicherungs Of. unter W. 8 a. d. Exp. d. Z. eb. 


Zwei noch faſt neue das gut kochen verſteht, kann 4 Kleine Wohnung 
Geſellſchaft ſofort melden. Wo, jagt die Exped. Hof, part., 2 Stuben und Zubehör, 
dieſer Zeitung. billigſt zu v. R. Schultz, Friedrichstr. 6. 


„ Santenfpinde oderemden u. Unikonmbemdeng - 5 


kn Zwei ar. helle Zim. 
Kaufmann Wiese, Friedrichſtraße 6. nach Maass Vertreter ee ei 7 


geeignet für Bureauzwecke, von ſof. zu 
verm. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


A 1 1 f ugagement. f tjt 15, III. 
„ e Fferten unter Vs K. B. 10 die 300 ene 1 Täglſcher Kalender. 
direktrice zugeſchnitten und mit vollendeter Expedition dieſes Blattes. 00 Mar | e 2 2 
Alkurateſſe gearbeitet. Tüchtige erſte Nudv th ländl. 5 120 & 2 S 1 
2 y u zedir: i 189 2 S 28 3 2 52 
Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und Schneidergeſellen 3 en. Zu erfr. 2 öta 1898. 5 „ 5 8 5 5 3 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an- finden dauernde Beſchäftigung. ett chweine 9 5 Ss 
zufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd Wen Auguſt . 17 18 19 20 x 
0 5 ? . 22 8 2 | 
geliefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere Ei 8 h verkauft Um 21 22 23 25 26 27 N 
Anfertigung erfolgt len tel ei — Pfarrhof Erzywug. 2,2080 31 71 2 3 N 
Re ; mit guter Handſchrift ſucht Wohuun 2 Zimmer, Küche und Septbr. . 4 5 6 7 5 9 10 ö 
0 Weber, Rentmeiſter. 0, Zubehör, zu vermiethen 140 2 7 ) 
UCHIANET ü. aassgeschäfl } . eder, Waſſerſtraße 4 Daſelbſt it 11 12 13 1415 16 1 | 
l 6 WS l Ordentlicher, kräftiger Knabe für „ . 18 19 20 21 22 23 24 ' 
für neueste Norren-Moden. >. 9 den Poſten eines eine ‚gut erhaltene Häckſelmaſchine 25 26 27 28 29 30 — g 
Täglich: Eingang von Neuheiten. 122 4 21442. zu verkaufen. Silobet! e . 
B. Doliva, Thorn-Artushof. Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft. Luufburſchen Eine Heine Wohnung, 2 | 4 5 6 7 
u = getucht, J. Etage, zum 1. Oktober zu ver⸗ 9 10 11112 13 1415 
Aufwärterin geſucht Eliſaberhſtraße 12. Dombrowski, Buchdruckerei. miethen. Gerechteſtraße 6. 18 17 18 19 20 2122 


Nruc und Verlaa von E Dambrowski in Thorn Hierzu Beilage. 


x 


Beilage zu Nr. 191 der „Thomer Breffe 


Mittwoch den 17. Auguſt 1893. 


preußen geborene Vollblut⸗Pferde. Diſtanz etwa 


1 i iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a. M. 
1500 Meter. Es liefen nur zwei Pferde. Lieute⸗ 


entlafien. 

Den Lehrern Karnath zu Hohenſtein im reife 
Dirſchau und Leßnau zu Schwarzau im Kreiſe 
Putzig iſt der Adler der Inhaber des königl. 
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 

— (Fahrpreisermäßigung.) Zur Er⸗ 
leichterung der Theilnahme an der am 27. und 
28., Auguſt d. Is. ſtattfindenden Feier des 25. 


Geſangs⸗Dirigenten. Des dahingegangenen Alt⸗ 
reichskanzlers Fürſten Bismarck wurde gedacht 
und ihm ein ſtilles Glas geweiht, worauf das 
Lied: „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ge⸗ 
ſungen wurde. Die nächſte Sitzung des Vereins, 
in deſſen Vereinsleben wieder ein friſcher Zug 
kommt, findet am 27. Auguſt in Kasczorrek ftatt. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 15. Aug. (Orkan⸗ 
artige Stürme.) Aus Warſchau berichtet die 


Provinzialnachrichten. 


Gulmſee, 15. A ins 

in 6, 15. Auguſt. (Einſegnung.) Am Sonntag 

ber dieb Der 1 Kirche die Einſegnung 
56 hrigen Konfirmanden, 57 Mädchen und 
ſammelten z aſtatt. Sämmtliche Kinder ver⸗ 
im feier ſich vorher im Pfarrhauſe, von wo jie 

1 0 Huge Ohre von Be Planen 1 1 

1 ! rigen unter Glockengeläute na 

der festlich geſchmückten Kirche geleitet wurden. 


huſaren, auf ſeiner Stute „Schwarzamſel“ mit 


achd dem erſten, Ehrenpreiſe vom Verein dem zweiten Stiftungsfeſtes des Bromberger Landwehrvereins „Voſſ. Ztg.“: Im Gouvernement Plock wütheten 
pa 1 ie Einſegnung vollzogen, mahnte der] und dritten. Jagd⸗Rennen. Für Pferde aller werden auf den Stationen des Eiſenbahndirektions⸗geſtern und vorgeſtern orkanartige, mit Wolken⸗ 
fare Länder. Diſtanz etwa 3500 Meter. 4 Pferde bezirkes, welche mit der Station Bromberg im] brüchen und Blitz verbundene Stürme, welche 


r in ſeiner Anſprache die Konfir⸗ 
Inanden, feſt und treu der Kirche anzuhängen und 
Herzen 255 1 zu folgen. Mit freudigem 
Ehriſten Piech. odägen verließen die neuen 


direkten Fahrkartenverkehr ſtehen, am 27. und 28. 
Auguſt d. Is. Fahrkarten 2. und 3. Klaſſe nach 
Bromberg zum einfachen Perſonenzugpreiſe aus⸗ 
gegeben, welche innerhalb dreier Tage, den Tag der 
Löſung der Fahrkarte als erſten Tag gerechnet, 
zur freien Rückfahrt gelten. Die Benutzung der 
De und Schnellzüge zur Hinfahrt iſt ausgeſchloſſen. 
Bei der Rückreiſe iſt die Benutzung dieſer Züge 
gegen Zulöſung einer halben Fahrkarte 4. Klaſſe 
und bei der Benutzung eines P⸗Zuges auch noch 
der Platzkarte für die betreffende Strecke geſtattet. 
Näheres iſt bei den Fahrkartenausgabeſtellen zu 
erben 1 8 

— (Mitnahme von Fahrrädern in 
Warteſäle.) Die Eiſenbahndirektion in Danzig 
hat die Bahnhofsvorſtände darauf hingewieſen, “ 


ungeheuren Schaden anrichteten. Eine große An⸗ 
zahl Häuſer iſt abgedeckt und fortgeriſſen, viel 
Vieh iſt umgekommen, Brücken zerſtört, Bäume 
entwurzelt, auf Feldern noch ſtehendes Getreide 
vernichtet. Nach den bisherigen Ermittelungen 
wurden 23 Perſonen vom Blitz getödtet. 


die 
(In dis, der Culmer Stadtniederung, 14. Auguft. 
i ußendeichne nheit der Räumung der Ehrenthaler 
h termin eichländereien) fand geſtern ein Lokal⸗ 
5 Deichp, in Ehrenthal ftatt, an dem außer Herrn 
Als deubtmann Lippe undeinigen 20 Intereſſenten 
a Raapfelierungskommiſſar Herr Regierungsaſſeſſor 
eröffnet theilnahm. Es wurde den Intereſſenten 
Verwaf daß nach dem Deichſtatut die Strombau⸗ 
Häu altung das Recht hat, die Forträumung der 
da bl und hochſtämmigen Bäume zu verlangen, 
Di. tejelben das Hochwaſſerprofil verengen. 
gehen trombauverwaltung will nicht ſchroff vor⸗ 


— (Erledigte Schulſtellen.) Stelle zu 4 
Bahrendorf, Kreis Brieſen, evangel. (Meldungen 3 
an Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen zu Brieſen). a 
Stelle zu Lonskipiec, Kreis Schwetz, kathol. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Menge zu Tuchel). 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn, 


| 


one und hat deshalb die Räumung in mehreren mit einem knappen Hals, dann folgte Lieutenant daß Fahrräder in die Warteſäle nicht mitge⸗ 5 8 % 2 2 2 
fegen verfügt. Die Außendeichbewohner wider⸗ von Oettingers (1. Leibhuſacen) Stute „Hihi“, nommen werden dürfen. Betreten Reiſende mit = 8 [ES TS 7 8898 
ahb ſich der Forträumung und wollen nur gegen von Herrn Lieutenant von Puttkamer geritten. ihren Rädern die Warteſäle, jo ſeien ſie auf die 3 155 Se 
gu ung einer Entſchädigung in dieſelbe willigen. | Totaliſator 12 : 10. 6. Damenpreis. hren⸗ Unzuläſſigteit ihrer Handlungsweiſe aufmerkſamſ 8 2 |? 5 5 8 8 
Beſitzeteiſten derſelben ſind Käthner und kleinere preis, gegeben von den Damen der Stadt Danzig zu machen, und es ſei ihnen gleichzeitig mitzutheiln | 218 - „„. 
und te deren ganzes Beſitzthum in ihren Häuſern und Umgegend dem Sieger, Ehrenpreis vom daß die Gepäckabfertigungsſtellen dieſelben gegen. SE 3 8 8 8 28 |Z 
ſtab Gärten beſteht, die zum Theil an den Bettel⸗ Verein dem zweiten und dritten. Jagd⸗Rennen. Zahlung der Gebühr für die Aufbewahrung von Ss 8 8 IST Ins 
wird kämen, wenn die Lnordnung durchgeführt Für Pferde aller Länder und für Herren⸗Neiter, Handgepäck in Verwahrung nehmen, ſoweit der ZS & S* 8 2 8 288 8 
reſulta, Wie vorauszuſehen, war die Verhandlung welche ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben Raum hierzu in der Gepäckabfertigung ausreicht. $ 5 8 2 228 5 
eliltutlos. Die Baulichfeiten und Gärten ind| Diitanz 3500 Meter. Trog des hohen Werthes| Den Bahnhorswirthen it von dieſer Anordnung SE - — I —— u a — 
a chile Sachverſtändiger auf ca. 200000 Mk. ge⸗ des hier ausgeſetzten Preiſes, (ein koſtbarer Be⸗Kenntniß gegeben worden.“ 3:87 5 888 588 E 
ö 85 worden. ſteckkaſten mit ebenſo werthvollem Inhalt) er⸗[ = (Städtetag) Für den am 11, und 12. S 882 SS III III ERSS 
eine iſchofswerder, 13. Auguſt. (Selbſtmord. Bau ſchienen auch zu dieſem Rennen nur zwei Reiter] September in Dt. Krone ſtattfindenden ſiebenten & 2 S l ge 
dere Schlachthauſes) Heute Nachmittag machte am Start. Nach hartem Kampf ging Lieutenant weſtpreußiſchen. Städtetag iſt folgende Tages I 8 8 TT f 
Gr Kaufmann Bernhard Benjamin Makat aus von Zitzewitz (J. Leibhuſaren) auf ſeinem dbr. ordnung feſtgeſetzt worden: 1. Eröffnung des 2 8 E SS E 2 
häuutdenz auf dem hieſigen Kirchhof durch Er⸗ Wallach „Elpus“ durchs Ziel, zweiter wurde] Städtetages; 2. Geſchäftsbericht; 3. Rechnungs⸗ IE 2 Fer m no SS 
Enden an einer Zuckerſchnur ſeinem Leben ein] Lieutenant von Reibnitz (1. Leibhuſaren) auf ſeiner[ legung und Entlaſtungsertheilung; 4. Vortrag 8 2 [ERI IB I II SSS SS 
Schla — In unſerer Stadt it der Bau eines br. Stute „Waldmaus“, Totaliſator 19 : 10.][über Mitwirkung der Stadtgemeinden an der[ S 88 f 8 8 8 8 18 
Vo lurdthauſet geplant. Die Kommiſſion, der die 7. Troſt⸗Hürden⸗Rennen. Preis 200 Mark dem Durchführung der neueren ſozialpolitiſchen Geſetz᷑ S. = ——— — 
bi rarbeften übertragen find, hat die Schlacht-|erften, 100 Mark dem zweiten Pferde. Für] gebung, Berichterſtatter Stadtrath Voigt⸗Danzig;] — 2 FFF EEE 
Rieser in DE. Ehlau, Briefen, Schönſee und Pferde, die im Sommer 1898 auf der Danziger] Vortrag über Schulhvaiene unter beſonderer[ Z 55 „ 
eſenburg beſichtigt. Bahn geſtartet ſind, aber nicht geſiegt gaben. Berückſichtigung der Gemeindeſchulen, Bericht-| SS 8 x wet 8:9:5: 
0 trasburg, 14. Auguſt. (Staatsbahn Schönfee- | Diftanz 2500 Meter. Auch an dieſem legten | erſtatter prakt. Arzt Dr. Petruſchky⸗Danzig; 6. DE BB in ee 88 . 
ne lub-Strasburg,) Als Eröffnungstermin der] Rennen des Tages betheiligten ſich wieder nur] Vortrag über die Verſorgung kleiner Städte mit IRRE BEST TESSBIB ERBE 
hen Staatsbahn Schüönjee » Gollub - Strasburg [zwei Reiter. Mit ſechs Längen ſiegte Lieutenant | Trinkwaſſer und Rentabilität ſolcher Anlagen, 2 88 SSEEHRTERE RIES 
7 5 ſeither der 1. Oktober 1899 in Ausſicht ge⸗ von Mackenſen (1. Leibhujaren) auf Herrn Berichterſtatter Ingenieur Heinrich Scheven⸗ 8 2 SSS 88 8 320% 
gamen. Wie nunmehr verlautet, wird es kaum] Schrader⸗Waldhofs br. Henait „Simpel“ über] Bochum; 7, Mittheilungen; 8. Wahl des Bor| 8 SSS 


175 Lich ſein, die Bahn bis zu diefem Termin 
ſichtlündig fertig zu ſtellen, dagegen wird voraus⸗ 
dem lich die Theilſtrecke Gollub⸗Schönſee bis dahin 
endanJerkehr übergeben werden. Die nunmehr 
8 ct feſtgelegte Bahn geht vom Bahnhof 
berg ee nach Schönſee Stadt, dann über Grune⸗ 


ſtandes; 9. Beſchlußfaſſung über Ort und Zeit des 
nächſten Städtetages. 

—Erfriſchungsverſuche mit Zucker) 
in, größerem Umfange ſollen auf den Märſchen 
während des diesjährigen Manövers angeſtellt 
werden. Bereits jetzt haben ſich von den Garde⸗ 


\ 


vom Dienstag, 16. Auguſt. 
niedr. |hehitr. 
Preis. 


dan aſt parallel mit der Chauſſee nach Gollub, unglück.) In der vergangenen Nacht iſt in der] Infanterie-Truppen die Leute für die Felddienſt⸗ Benennung 
Dru er Kaezewo, Herrmanusruhe, Malken und] Luiſenſtraße das Zimmeck'ſche Haus vollſtändig übungen mit Zuckerſtückchen zu verſehen, welche 914 4 
Babe in nach W Gollub erhält einen] niedergebrannt, und zwei andere find zum großen] bei Durſt⸗, Schwäche ꝛc. Fällen zu nehmen find. s 
ben 0, während in Schönſee Stadt, Grune | Theil ausgebrannt. Leider iſt dabei auch der Der Gebrauch des Zuckers hat ſich als überaus] Weizen 100 Kilo 12 001550 
Dre, Kaczewo, Herrmanusruhe, Malken und Verluſt von zwei Menſchenleben zu beklagen.] wohlthuend und erfriſchend erwieſen und vor⸗ | Rongen „ 19 501150 
ruszin Eiſenbahn⸗Halteſtellen eingerichtet werden. | Drei junge Leute ſchliefen in Dachkammern. Dem nehmlich das Durſtgefühl niedergeſchlagen. Gerſte. . 4 — — 
Gen Dt. Eylau, 11. Auguſt. (Das Befinden des einen gelang es, durch die Glasdachpfanne auf — (Selbſteutzündung von Heu.) Sal ER I HRS FTSE „ 13001 —— | 
kaeralmafors von Rahe), der bekanntlich in] das Dach zu en und jo dem Flammentode zu Profeſſor Dr. Meden, an der Univerſität zu Stroh (Richt⸗ )))) 1 480 — — ö 
i „Eylau durch einen Schuß verwundet wurde, | entrinnen; die beiden anderen, zwei Brüder im Greifswald, welcher ſich mit dem Studium der Henn 5 4501 — — 
wöforkdanernd günſtig. Der General weilt gegen⸗ Alter von 20 und 21 Jahen, kamen elend um.] Selbſtentzündung von Heu, Steinkohlen und ge⸗ Erbſen. — —1— — 
1850 in Wiesbaden zur Kur und gedenkt am] Das Feuer brach etwa um 12 Uhr aus, als die ölten Stoffen befaßt. hat den Wunſch ausge⸗ Kartoffeln (neue) . . . 50 Kilo 160( — | - 
Oktober wieder ſein Kommando zu über⸗ Hausbewohner im erſten tiefen Schlaf lagen, ſprochen, zum Zweck der Ermittelung der Ursachen | Weizenmehl. . . . . . „ 10 — 1480 j 
ehmen, Wie das Feuer entſtanden, iſt bisher noch wicht und des Weſens dieſer Vorgänge ihm von Selbft- | Roggenmehl 7 4011 — 3 
» hi Dt. Eylau, 14. August. (Radfahrerfeſt.) Der] aufgeklärt. Erzählt wird, daß bei Zimmeck noch] entzündung aller Art Nachricht zu geben, mög⸗[ Brot Kilo — 25 — } 
9 eine Radfahrerklub „Eilenz“ veranstaltete heute ſpät abends ein Brief geſchrieben wurde und lichſt unter Beifügung von Proben des betreffenden | Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 | — 
0 Nr ammerfeſt, zu welchem Gäſte aus Löbau] dabei die Petroleumlampe umgeworfen it. Nach-| Materials, damit entſprechende Verſuche ange |Bauchileih. . h. „ - 90 — — 
Ind Oſterode erſchienen waren. Dem Früh- dem der Brand gelöſcht (?) war, begab man fich |ftellt werden können. Kalbfleiſch . e „ — 80 100 
choppen und gemeinſamen Mittageſſen im Hotel] zur Ruhe. Bald danach ſchlugen die Flammen er RL: Schweinefleiſch + +. „ | 1120| 1/40 | 
um „Kronprinzen“ folgte ein Wettrennen auf empor. Die beiden bei dem „Brande umge I] Schirpitz, 16. Auguſt. (Sitzung des Bienen: | Geräucherter Speck 1 11501 — — a 
12 Rosenberger Chauſſee. Im Hauptrennen überkommenen Brüder waren von Beruf der eine zuchtvereins.) Am Sonntag den 14. d. Mts.] Schmalz N ii 
8 Kilom. mit Wendepunkt wurde erſter en. Schneider und der andere Schuhmacher. nachmittags 4 Uhr fand eine Bienenvereinsſitzung[ Hammelfleiſch h.. 5 1/00] 1/20 9 
Dt. Eplau, zweiter Strick⸗Löbau, dritter Ventzke] Königsberg, 13. Auguſt. (Das Wappen des auf dem Bahnhof Schirpitz ſtatt, zu welcher ſich[ Butter 180 2 40 
f 10 Eblau. Im Mlubrennen mit Vorgaben über verſtorbenen Reichskanzlers Fürſten Bismarck) 15 Mitglieder und mehrere Gäſte eingefunden] Eier Schock! 2 40 — — 
0 Kllom mit Wendepunkt wurde erſter Gruſe wurde geſtern in der Schloßkirche angebracht. hatten. Nachdem der Vorſitzende Herr Stern die | Krebſe 150 400 
Vorgabe), zweiter Bien (1½ Minuten Vor- Dies geſchieht mit den Wappen aller Ritter des | Sitzung eröffnet, gedachte er mit warm empfunde⸗ Aale 1 Kilo! — — 1/80 
Nabe dritter Beyer (1 Minuten Kuranbe). Schwarzen Adlerordens. 8 nen Worten des verewigten Fürſten Bismarck, Den „ I1-|-] 100 
ft achbem die Radler und ein zahlreiches Publikum Inſterburg, 13. Auguſt. (Selbſtmord.) Heute und die Anweſenden ehrten das Andenken des] Schleie eee 
och an dem reizend gelegenen Silmſee vergnügt] früh erſchoß ſich der Unteroffizier Neumann der großen Todten durch Erheben von ihren Plätzen.] Hechte „ — 70 100 
atten, folgte die Rückkehr nach der Stadt und 4. Kompagnie hieſigen Inf⸗Regts. Nr. 147. 1 Darauf referirte Herr Lehrer Warttmann⸗Koſtbar] Karauſchen „ 80 — — g 
h ends Reigenfahren, Preisvertheilung und Tanz] Poſen, 14. August. (Die Anſiedelungskommiſſion) über die von ihm auf dem Nebenkurſus in der . „ 70 — 80 7 
m Hotel zum „Kronprinzen“. wird von Mitte Oktober ab als landwirthſchaft⸗[Bienenzucht in den Tagen vom 25. bis 28. Juli] Zander e a 
id ae dle 15. Auguſt. (Das geſtrige zweite dies⸗ lichen. Sachverſtändigen den Oekongmierath Dr. in Kohling geſammelten Erfahrungen und verlas] Karpfen „ 1-|-1-|- 
2 ide tunen des weſtpreußiſchen Reitervereins)] Ludloff aus München beſchäftigen. Dieſer nimmt] das von ihm angefertigte Protokoll, in welchem] Barbinen E nal 
ls en 1 ennplage Danzig⸗Zoppot war gut be: ſeinen Wohnſitz in dem Städtchen Janowitz bei eine Ueberſicht der theoretiſchen und praktiſchen] Weißfiſche | „ . 20 — 40 
— Sinh 5 jedoch bei dem prächtigen Wetter und Gneſen, das inmitten vieler deutſcher Anſiedelungen] Arbeiten der einzelnen Kurſustage gegeben wurde.] Milch 1 Liter] — 12] — | — 
einen, Au auf den regen Beſuch Pei dem erften liegt. . E Sodann hielt Herr Rahn einen lehrreichen Vor⸗ Petroleum ie e 
| beſucht ſein Tönen ges Wetter war, noch ſtärker „Meſeritz, 15. Auguſt. (Ein Güterzug überfuhr) trag über „Entſtehen und Heilen der Faulbrut“, Spiritus. . . . „ 401 — — 


in welchem er ſchliezlich die Deviſe aufſtellte, 
daß der Imker darauf bedacht ſein müſſe, dieſer 
efährlichen Krankheit der Bienen vorzubeugen, 
indem er ſtarke Völker halte und in dem dar⸗ 
eie ned Futter ſtets einige Tropfen Ameiſen⸗ 
äure gebe, denn „Verhindern der Krankheit ſei 
leichter als Heilen derſelben“. Nachdem der 
Rendant Herr Miehlke von den anweſenden Mit⸗ 


K (denat. ) „ 416 
nee Der Markt war mit Gemüſe, Fiſchen, Fleiſch 
et. 

Prauſt, 14. Auguſt. (Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall) hat ſich vorgeſtern Abend beim hieſigen Bahn⸗ 
hofe ereignet. Von dem um 19.18 Uhr abends 
ankommenden Zuge wurde nämlich ein dem 
Arbeiterſtande angehöriger Mann überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Der Kopf und ein Bein gliedern die Jahresbeiträge pro 1897,98 einge⸗ 
waren von den Rädern des Zuges zur Hälfte] zogen, wurde die Verloſung von zwei Kanitzkörben 
durchſchnitten. Der Unglücksfall iſt auf eigene vorgenommen; der daraus erzielte Reingewinn 
Unachtſamkeit des Verunglückten zurückzuführen. floß in die Vereinskaſſe. Schließlich war noch 

Schneidemühl, 13. Auguſt. (Ueber einen ganz 


e . u anz ein Dampf =» Warhsfchmelzer zur Anſicht aus⸗ 
vortrefflichen Appetit) verfügte geſtern der Arbeiter | geſtellt; die Anſchaffung deſſelben als Vereinsgut 
K. von hier, welcher am Abend in der Berliner 


wurde beſchloſſen. Die nächſte Vereinsſi ll 
Vorſtadt — natürlich in Verfolg einer Wette — chloſſ ie nächſte Vereinsſitzung ſo 


am 11. September 3 Uhr nachmittags in Koſtbar 
drei Pfund Knoblauchswurſt und zwei Semmeln ſtattfinden. ? 9 f 
verzehrte. Ein viertel Liter Schnaps war gleich[] K Gremboeczyn, 15. Auguſt. (Lehrerverein 
falls dem etwas reichlichen Abendbrot beigegeben.] Leibitſch.) In der am Sonnabend den 13. d. M. 

ereits in einer halben Stunde, trotzdem ihm 

4 Stunde Zeit eingeräumt worden waren, hatte 
St. jeine Wette ragen, die ihm den ausgeſetzten 
Preis — drei Mark — einbrachte. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 16. Auguſt 1898. 
— Berjonalien.) Der Gerichtsaſſeſſor von 
Sychowski aus Zoppot iſt zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Heydekrug ernannt worden. 
Der Gerichtsreferendar Adolf Baumbach in Danzig 


Es koſteten; Kohlrabi 25 Pfennig pro Mandel 
5 vo Kopf, Wirſingkohl 


Verlauf: 1. Weſtpreußiſches Stuten-Nrl enden 
* 5 l 
15 0 f 8 Pfennig pro Kopf, Nothkohl 10 bis 25 Pfenni 


a dem 

dem zweiten Pferde. Erinnern 1 
üchter des Siegers. Flach⸗ Rennen Für in 

f eſtpreußen geborene Halbblut⸗ Stuten. 3 Pferde 


ator 14: 10. 2. Chargenpferd » Jagd » 
Brenpreife den Reitern der erſten drei Pferde. 


8 
17, Armee « Korps 75 von ſolchen zu reiten. 


eiter Lieutenant von Reibnitz (1. Leibhuſaren), 
dann folgten Lieutenant von Puttkamer (1. Leib⸗ 
ujaren) auf von Reibnitz Sch⸗Stute Katze“ und 
teutenant von Zitzewitz (1. ren) auf 
feinem Sch⸗Wallach „König“. Totaliſator 18:10. 
3. Preußiſches Vollblut⸗Rennen. Preis 300 Mk., 
davon 200 Mark dem Sieger, 100 Mark dem 
aueiten, Erinnerungsbecher dem Züchter des 
iegers. Flach⸗Rennen für in Oſt⸗ oder Weſt⸗ 


L N Nun u 1 
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199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

2. Klaſſe. Ziehung am 15. Auguſt 1898 (Borm.), 

Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 

99 134 326 646 731 891 922 1027 83 122 432 653 66 
82 761 825 (200) 958 60 2050 194 305 563 617 44 64 
704 56 81 818 3285 310 13 411 515 25 77 603 784 91 
(300) 855 982 4024 29 135 83 404 26 (150) 722 42 915 
5118 39 329 75 423 90 609 870 6202 454 606 7124 
8097 157 479 92 503 794 829 9730 805 

10023 292 403 571 647 752 846 991 11332 400 94 
666 87 700 829 64 963 12247 72 490 507 45 720 865 
13036 529 616 18 14055 72 291 434 902 50 15048 
121 236 317 39 91 442 91 961 16294 300 405 603 
15 749 888 17121 23 30 84 520 610 846 984 18028 
ar un 443 581 706 95 955 19052 70 162 429 52 

20209 408 507 809 93 21198 456 798 854 77 
22023 195 (200) 360 (150) 82 634 791 851 938 53 78 

54 863 79 902 73 24074 119 96 255 427 69 
823 25068 478 93 614 788 979 26127 219 371 778 
823 54 915 30 27018 37 78 81 143 665 847 57 62 
988 28020 70 195 490 525 748 75 950 29022 325 
515 704 8 983 91 

30140 226 351 536 94 677 876 31081 415 504 
682 96 758 63 32040 227 (200) 70 404 41 551 719 
44 801 33164 77 207 333 403 557 849 34111 465 
501 31 43 612 17 742 930 78 35019 221 316 543 
48 (150) 946 36057 87 630 780 802 935 37082 437 
581 644 91 711 847 38261 356 497 599 836 47 48 63 
39010 29 55 249 57 63 310 413 509 99 663 (150) 96 
714 71 83 85 

40205 42 362 461 63 64 70 500 33 59 835 948 (150) 
41115 98 478 559 879 950 4205191 259 365 470 95 
926 37 43135 46 270 339 402 604 74 778 98 99 (500) 
44208 42 72 322 55 522 25 68 704 952 75 45059 
145 260 (200) 306 434 514 654 869 77 85 46077 
196 208 679 47290 470 84 651 773 75 846 62 963 
48112 216 53 60 387 439 578 85 49000 61 187 688 
827 


50232 371 573 79 96 646 775 79 51314 402 84 
675 802 52064 (200) 242 53 422 476 587 8654935 
69085900 77 85 400 (So) 618 54140 372 500 

4 734 800 55182 243 479 620 28 88 901 56230 
366 684 750 878 57293 585 647 58072 120 58 216 
(150) 984 59070 (200) 140 (3000) 49 370 974 78 

60111 211 624 67 785 61010 287 473 571 932 49 
62134 223 372 91 96 517 19 (150) 64 607 955 63173 
270 79 (150) 318 652 96 728 854 936 64040 307 608 
23 85 94 785 947 65077 81 269 348 588 630 (150) 49 
757 (200) 834 66159 341 532 630 844 967 67196 
374 669 80 839 961 (500) 68035 100 464 502 39 708 
826 915 69012 124 73 251 99 397 442 93 538 52 700 
(150) 11 20 827 

70062 258 81 499 657 60 723 32 71118 45 202 376 
(150) 80 409 809 72108 50 269 74 307 66 94 429 46 
531 85 757 812 40 934 73195 227 300 52 59 580 628 
37 61 79 795 820 925 74120 94 267 595 665 722 
(150) 973 75019 245 516 608 57 93 708 856 967 82 
98 76182 202 85 306 498 512 712 67 87 (150) 805 
938 (150) 61 63 77001 58 81 138 209 44 450 533 99 
684 736 85 869 97 952 78035 (150) 53 158 205 618 
729 818 79006 46 58 79 231 323 35 50 465 (150) 532 
647 763 924 57 

80152 65 201 14 370 714 977 81283 501 757 982 
82008 65 73 218 80 396 499 511 48 81 797 886 91 907 
83077 96 138 415 65 564 (150) 78 615 75 873 992 
84008 248 67 87 455 618 76 771 815 59 85086 92 
142 84 350 408 16 531 713 80 89 892 982 86020 54 
106 556 71 688 757 850 55 87036 138 70 83 (200) 
513 31 602 56 90 848 88019 (150) 66 339 76 88 416 
639 (150) 53 91 780 845 50 89019 82 230 91 361 72 
458 557 839 

90266 328 455 710 855 933 56 91043 249 470 
662 715 51 (150) 84 849 92171 284 93 311 29 459 
506 610 11 850 93009 99 168 276 83 317 76 82 
538 78 620 735 70 875 86 94170 280 363 436 552 
666 807 95156 238 (150) 74 500 95 663 96060 151 
71 251 543 88 609 26 738 846 932 68 97099 390 
510 818 40 53 98091 252 505 629 99024 47 119 
863 76 (150) 681 743 95 99 855 61 93 

100040 59 405 55 89 519 26 58 694 822 40 65 918 
45 53 101043 169 489 (150) 567 90 615 54 761 63 
881 921 86 102198 407 9 866 103000 289 493 530 
949 51 104117 264 75 302 43 58 556 59 651 56 
769 82 840 51 953 105040 108 74 97 (300) 348 705 
806 106271 455 558 686 62 98 709 39 107365 (200) 
542 877 905 108007 24 115 42 69 223 68 400 75 
500 98 758 99 (200) 109057 171 90 249 97 329 
41 479 587 686 700 11 62 

110100 62 293 609 50 749 897 111056 186 (150) 


455 534 44 (150) 645 716 79 93 821 915. 112003 174 
113115 30 297 
114025 116 304 55 79 84 404 16 


235 92 331 586 823 (150) 942 44 
432 40 583 843 47 


62 513 671 774 77 115055 192 206 (200) 77 380 502 
22 842 994 116193 (150) 350 543 862 65 910 80 
117133 284 840 74 952 118109 230 333 85 428 515 
651 717 119495 546 52 

120050 372 121002 20 272 454 566 857 920 36 
122023 38 102 94 284 449 511 93 684 725 51 821 
123010 55 71 108 67 287 439 69 513 22 33 743 978 
124054 163 241 46 470 627 66 88 821 911 29 125003 
111 76 219 50 341 509 26 652 783 126025 (150) 
113 232 323 87 545 70 77 (150) 882 967 127035 51 
157 75 324 408 549 89 (1000) 641 736 92 809 44 904 
128017 232 77 328 51 506 32 (200) 633 81 88 753 (150) 
84 (150) 873 903 129239 352.737 831 904 40 48 

120038 76 103 (150) 58 397 565 93 673 829 56 
131240 770 75 84% 66 988 132000 29 139 302 545 76 
96 768 820 935 133001 134 (150) 56 207 25 90 97 
360 77 427 533 667 733 98 862 134069 148 405 24 
500 (150) 27 45 (150) 54 663 77 79 83 741 878 93 
135262 (300) 77 413 621 732 (200) 895 925 69 136011 
75 101 68 270 87 322 77 426 85 692 776 137083 141 
44 70 302 51 525 28 69 830 (200) 138065 208 656 
706 58 816 34 917 75 139207 12 426 509 71 969 

140265 324 51 83 409 24 813 24 91 997 141117 21 
375 538 98 693 735 899 925 33 142059 225 96 432 52 
64 592 802 983 143036 122 (200) 42 84 330 37 38 69 
428 538 892 986 144040 342 454 505 (150) 50 797 
822 901 145280 333 514 15 645 (300) 824 32 40 68 
905 36 146059 260 333 482 552 662 880 923 147020 
127 264 382 420 (200) 578 97 (500) 751 882 924 62 
148016 46 121 41 417 621 49 99 825 149082 87 313 

08 (200) 14 45 71 82 681 863 

150067 83 101 344 98 556 604 54 993 151110 36 
99 278 310 436 506 81 609 701 58 954 152064 316 
519 21 776 85 (200) 838 70 153391 423 63 154024 
67 123 362 464 536 628 63 750 72 155174 75 254 
64 67 613 36 718 857 71 929 156054 196 394 408 
636 739 77 (150) 98 812 157138 95 327 907 31 
158006 22 57 101 309 468 516 89 638 730 91 920 
159042 118 20 35 205 469 536 684 (500) 707 26 823 
49 99 929 79 ; 

160002 238 315 17 536 701 990 96 161046 76 130 
77_279 470 829 55 162003 8 250 319 562 (200) 600 
4 785 863 98 163020 89 147 364 426 718 164016 
(150) 32 329 38 416 29 547 98 605 709 60 165150 232 
348 404 8 676 750 810 166088 173 268 321 449 785 
%1 167074 83 217 28 (150) 362 419 508 22 638 66 
970 168004 44 207 414 588 767 918 169025 44 90 
134 212 66 478 614 727 826 932 

170643 746 72 73 (150) 86 829 58 71 948 79 
171011 331 60 421 507 727 991 172169 326 422 
70 516 47 57 656 795 173097 125 35 300 33 36 422 
31 541 884 910 174006 27 64 233 50 76 420 544 620 
731 836 175038 62 143 56 338 63 448 624 750 83 
176015 124 333 35 496 602 58 743 93 177271 337 440 
681 761 827 178166 219 302 77 80 607 899 179086 
102 39 55 82 222 33 39 50 368 414 519 57 605 (200) 
793 99 844 

180085 198 303 12 72 684 (150) 791 831 59 181011 
157 201 (150) 33 42 56 385 584 748 841 981 182226 
49 329 428 32 555 99 799 868 88 905 8 (150) 62 
183055 60 163 251 424 571 80 624 88 784 808 928 
99 184208 377 508 46 52 872 91 949 185415 61 
552 91 755 884 961 89 186121 368 443 621 187073 
(300) 84 231 (150) 44 340 60 457 574 654 929 (150) 64 
94 95 188385 90 469 531 836 905 52 97 189062 79 
84 97 103 439 58 583 639 717 857 

190059 67 203 69 366 458 506 83 605 928 30 70 
191274 77 398 (150) 457 (150) 587 818 45 923 74 
192004 75 177 277 348 849 78 193075 327 436 502 85 
697 819 52 912 194030 83 104 11 307 482 86 745 46 
79 979 195025 274 325 476 833 (500) 929 196019 406 
(150) 60 583 623 712 901 17 50 65 85 197236 332 95 
813 910 198051 127 270 352 75 418 36 574 94 917 56 
199139 219 (150) 468 72 924 

200093 336 52 501 630 46 (150) 59 717 40 61 93 
891 201081 127 32 43 66 215 43 417 666 97 889 
994 202035 317 487 654 774 968 203062 90 138 
62 65 282 442 45 615 705 40 806 70 953 90 204014 
244 76 337 97 99 504 994 205408 49 503 890 96 
206014 24 116 237 330 474 675 (150) 93 99 (150) 732 
872 83 207052 97 120 77 374 (200) 443 704 (150) 15 
865 934 208052 63 117.420 799 872 973 209067 104 
66 323 93 496 519 938 97 

210088 273 79 83 479 518 60 77 645 704 81 822 
925 211210 308 74 436 79 94 567 85 612 858 80 
212255 304 514 662 63 86 763 954 213024 39 132 
230 403 4 13 604 908 214498 536 631 701 860 
215337 490 517 634 44 715 934 216009 121 236 95 
332 630 953 76 217192 207 96 98 929 34 218160 
920 23 471 75 508 28 623 219264 338 45 47 484 

78 

220038 150 208 367 512 88 703 58 77 820 924 
221433 504 635 954 222014 33 80 122 39 42 598 
624 83 735 892 223101 35 38 92 258 305 558 95 
(800) 780 847 978 224126 90 217 35 328 29 473 587 
608 704 979 225014 282 341 68 (200) 418 515 17 26 


199. Königl. Preuß. Blaffenlotterie, 
2. Klaſſe. Ziehung am 15. Auguſt 1898 (Nach m.). 
(Schluß.) 


Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 


124 50 305 412 53 678 802 79 906 60 64 1331 70 
551 (150) 637 71 (200) 718 85 951 70 2068 80 232 
589 900 44 3255 415 60 548 650 86 740 4075 225 
440 741 3047 146 228 399 861 89 6078 116 58 316 
541 712 850 7051 224 364 85 447 509 (150) 641 712 
32 8314 96 547 835 903 5 48 9008 36 365 89 421 
47 90 533 65 645 717 25 

10046 49 241 81 341 437 72 86 542 874 11214 63 
329 415 63 77 500 668 904 12047 432 94 681 788 907 
13078 94 (150) 480 796 855 95 14027 37 424 63 529 
614 762 15125 92 97 227 425 67 93 (300) 634 816 74 
84 936 67 16045 73 206 406 17 547 17204 453 59 
509 48 674 870 964 97 18018 51 380 445 53 555 59 
815 23 25 980 19108 60 283 418 546 

20069 81 178 413 537 742 86 825 21192 96 346 
453 (150) 612 17 (150) 37 51 22002 331 50 729 813 
23066 239 370 573 686 24133 319 76 720 803 932 
25016 88 258 82 316 527 754 26010 101 338 (300) 
542 27207 27 76 318 71 853 28046 132 (150) 47 782 
96 874 961 65 29039 89 423 71 548 620 741 
(300) 925 

30049 190 431 623 90 732 36 58 88 951 31046 293 
305 577 32094 127 324 72 457 672 729 67 93 899 
33007 22 76 127 330 444 683 756 809 (150) 18 34105 
325 542 975 35058 619 88 728 48 855 92 360143 395 
426 645 66 716 28 60 (150) 67 962 (150) 37081 105 
84 297 621 905 38170 347 490 512 21 53 027 71 
788 819 39 90 39169 370 417 66 511 822 41 45 


89 997 
40056 81 122 67 215 614 33 887 996 41016 351 
522 686 709 886 931 45 85 42036 103 92 229 380 


477 80 543 925 88 43254 369 618 787 910 44224 
613 64 75 735 60 878 45058 124 97 234 350 404 604 
713 47 70 98 895 962 64 46037 384 429 665 837 953 
47112 16 47 379 99 405 15 504 38 611 754 48163 
324 481 554 91 49190 329 485 835 994 

50022 73 79 159 291 378 414 571 97 628 81 776 
51082 135 45 203 462 535 601 28 923 52038 99 127 
72 234 615 24 37 85 896 900 10 53015 80 101 202 14 
58 318 26 511 18 786 886 54048 146 260 79 469 597 
673 733 973 55166 86 220 28 302 844 80 (150) 56038 
145 66 (200) 80 470 961 57053 (200) 170 299 403 91 
504 36 47 608 24 30 58009 62 154 56 214 391 774 
5 74 59049 146 226 99 342 72 451 503 (200) 674 803 

0 

60029 34 57 73 89 118 83 268 556 69 88 887 61085 
120 325 514 600 785 896 914 24 62109 362 (300) 87 
438 853 948 69 91 63005 35 204 445 64157 85 212 
15 458 527 68 601 709 896 928 31 35 89 65047 205 
89 316 63 490 510 673 702 847 944 59 81 66070 100 
250 86 362 576 977 67115 91 220 345 535 (150) 637 
95 745 (150) 99 68167 354 504 29 68 (150) 803 99 
(1000) 908 69064 426 36 37 640 73 737 54 87 

70131 316 481 533 825 71029 222 93 364 90 414 
530 64 723 44 45 986 72017 19 34 120 320 60 74 
557 70 80 636 701 62 89 73214 41 502 611 46 (150) 
998 74033 102 275 406 80 666 879 75231 88 343 437 
98 704 896 (300) 966 76206 305 37 85 433 508 45 
659 77036 59 77 478 99 741 60 837 966 84 (500) 
78025 115 266 362 444 698 716 833 79048 202 76 87 
(150) 300 25 83 733 82 929 

80162 284 (150) 368 446 520 696 854 74 904 31 
81156 373 468 529 54 781 970 82573 629 95 846 56 
84 83149 311 410 515 46 635 84000 307 30 701 99 
814 (300) 23 85208 93 572 96 796.891 929 86006 116 
64 202 339 408 22 534 48 67 658 834 87007 26 210 
20 67 376 519 691 719 22 800 25 977 88012 283 (200) 
458 536 683 874 919 30 52 89185 322 67 (150) 456 
546 635 (150) 730 32.34 75 892 914 (200) 30 

90392 685 790 866 969 91142 52 269 387 424 516 
34 610 712 63 926 92045 198 341 605 804 6 93041 
51 181 446 565 650 792 941 58 97 94052 61 271 332 
77 87 95123 464 (150) 589 631 832 41 75 96033 
101 40 232 62 524 613 941 97009 259 339 427 542 
64 643 736 801 29 50 997 98095 168 79 201 46 373 
(200) 557 622 39 702 944 80 99270 84 303 639 719 

2 


22 

000 162 244 315 69 645 872 948 64 101034 63 
102 900 428 44 603 792 818 25 29 102369 457 575 77 
648 901 103020 27 75 340 535,47 83 85 99 104086 95 
238 288 425 66 79 530 43 747 915 105039 269 429 744 
811 37 42 (150) 59 106044 88 236 502 717 59 107346 
619 81 815 991 108050 290 395 428 86 585 624 109142 
266 438 604 12 (150) 75 773 (150) 78 85 902 77 


145 222 348 515 36 84 717 953 113048 50 308 50 71 
414 (200) 531 (300) 638 88 967 114058 302 421 510 
675 823 55 98 115245 340 42 472 528 68 728 51 918 
22 116122 256 331 76 674 823 117159 546 817 999 
118156 208 78 302 40 784 853 119418 754 


120015 41 78 127 530 608 723 89 905 121142 
122157 400 16 63 577 655 68 797 865 123048 206 36 
387 402 15 88 612 45 751 852 903 20 124404 26 91 
592 647 784 905 125118 65 398 401 558 748 815 48 
69 77 91 931 126053 138 350 445 657 736 52 996 
127258 400 58 579 687 824 90 (150) 999 (300) 128080 
258 323 518 697 930 63 74 83 129086 4000) 371 415 
74 586 99 636 845 


130033 154 265 471 571 637 38 709 26 131018 68 
90 222 414 51 502 621 752 826 86 132057 543 742 (200) 
133030 378 83 435 673 716 871 93 943 134265 92 
368 569 725 75 135123 30 87 280 431 564 92 136140 
449 528 725 50 854 58 (300) 921 77 (150) 137068 73 
90 161 589 658 78 800 2 138004 158 391 483 792 922 
87 91 139016 31 89 201 59 328 70 853 


140231 482 543 892 141130 546 93 640 782 97 
832 58 946 142038 40 573 640 702 17 930 64 88 
143126 282 359 72 451 548 621 60 66 965 66 78 
144069 96 487 562 892 911 145319 531 636 785 810 


26 62 961 146196 335 550 690 770 841 147005 52 


149 59 87 297 500 2 99 (150) 938 148071 576 698 
= 824 917 149025 115 43 55 (150) 92 519 43 74 741 
5 


150084 133 437 74 618 97 723 63 878 92 151156 94 
300 465 (150) 74 512 35 920 152049 174 205 43 90 
697 739 45 840 960 153115 231 455 512 710 898 945 
154044 192 441 553 808 44 976 155616 39 807 9 55 
156152 415 26 745 157080 126 83 655 69 (150) 748 
69 813 158123 254 59 313 22 39 422 819 (200) 49 
937 (100% 42 87 159129 230 311 73 409 72 584 674 
758 71 912 


160033 311 46 649 735 901 83 161072 (150) 229 68 
331 72 602 751 810 80 963 162033 196 205 410 761 
871 927 66 83 163510 708 12 92 822 59 16.4282 356 
427 900 11 42 43 44 47 165038 58 199 200 429 513 
65 700 10 852 60 166171 243 304 423 85 561 80 651 
807 14 (200) 992 167009 110 535 831 46 (150) 168003 
275 303 30 541 80 81 777 946 169013 145 65 68 316 
450 557 692 737 937 41 99 

170013 119 44 79 208 31 336 71 663 756 171099 
(150) 230 347 469 91 518 62 95 668 76 778 910 38 
172071 139 290 344 420 564 665 821 22 998 173083 
275 417 58 510 712 932 174142 79 80 216 63 65 91 
344 46 80 84 406 88 504 38 56 629 970 175077 85 
140 401 542 631 89 176091 144 55 251 52 78 671 
177130 448 544 790 178049 170 221 315 33 422 750 
179106 209 17 49 324 54 609 715 894 

180027 113 74 289 520 659 77 80 764 874 940 98 
(200) 181019 109 227 58 446 740 837 900 37 53 69 
182003 133 284 350 607 183111 224 59 591 716 920 
184064 78 123 450 509 26 620 778 809 21 913 17 
185008 86 150 99 326 (300) 465 944 (150) 683 186016 
141 450 628 856 187090 221 568 188037 153 274 97 
401 45 61 623 26 766 916 189031 171 311 60 448 69 
528 613 757 883 979 

180042 (150) 310 22 40 545 676 (150) 743 73 191068 
226 300 10 42 598 873 944 192011 121 (150) 86.239 
46 79 389 577 647 935 193041 136 66 311 453 (150 
559 99 627 942 63 194023 228 559 69 83 604 7 
195006 31 81 91 349 500 621 52 86 891 923 196403 
520 57 721 33 50 80 (300) 810 956 197485 (150) 520 
67 92 (150) 673 925 198293 350 509 632 777 976 
199000 403 42 567 687 763 68 858 97 

200018 92 255 390 521 201057 95 210 85 300 54 
(150) 435 521 39 93 678 839 202189 363 563 639 938 
203080 231 398 770 819 56 954 204384 89 423 79 
615 63 700 31 826 995 205002 94 250 75 453 80 86 
541 52 772 96 882 977 206042 78 94 196 216 17 353 
492 565 655 794 207284 571-779 90 870 208159 253 
73 480 666 781 209039 102 36 80 88 93 309 99 660 
83 (150) 867 

210011 71 267 412 598 621 767 73 74 850 67 211043 
270 74 358 405 23 212059 138 251 414 566 (150) 726 
837 43 213103 79 221 405 688 723 74 92857 214289 
545 46 621 766 72 82 (200) 909 215202 36 907 
216187 220 96 509 61 657 65 763 878 954 217043 118 _ 
463 218081 193 405 554 604 10 55 737 210178 293 
97 99 585 683 794 95 930 59 


220095 134 209 88 339 78 564 636 66 893 221110 
40 48 308 564 612 71 77 (200) 834 57 222073 87 108 


34 221 476 500 39 223271 630 770 920 62 73 224038 


128 751 804 991 225025 52 85 264 549 90 


110 134 206 351 582 619 867 84 903 
(150) 56 545 58 61 86 (200) 636 46 871 985 


111051 332 
112087 


Jedes Quantum 


Alilch = 


wird (direkt von Gutsbeſitzern) zu 
hohen Preiſen frei Thorn zu kaufen 
geſucht. 


Gefl. Offerten unter B. M. 
Expedition dieſer Zeitung. 


Pa. Continental- 


Pneumatic- 


Laufdeeken und Schläuche 
empflehlt 


Erieh Müller Nachf. 


weine, 
Apfelwein, Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 


auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 


empfiehlt 
Kelterei Linde Veſtyr. 


Dr. I. Schliemann. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie * 
Mieths-uittungsbücher werden der vorgerü 


ſind wis 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Jede kluge Hausfrau 


welche „Brillant-Kaffee mit der Hand“ von der 
Deutschen Kaffee-Import-Gesellschaft in Köln gebraucht, 


H. Schneider's 
Erſtes zahntechniſch. Atelier G 
für künſtliche Zähne Si 


und Zahnfüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


Ueuſtädt. Markt Ur. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


Wird 


beim ersten Versuch die Ueberzeugung 


dass es keinen besseren Kaffee giebt. 
„Brilant-Kaffee“ ist zu haben bei 


Paul Weber. 


In der 


Schuh- und Stiefel-Fabrik 


von 


Culmerſtr. 4. H. Penner, Culmerſtr. 4. 


bietet ſich für jeden 1805 ein ſehr günſtiger Einkauf von 


chuhwaaren. 


Etwa 3000 bis 4000 Paar Sommerartikel 


für Herren, Damen und Kinder : 
ckten Saiſon wegen zum Selbſtkoſtenpreiſe 


ausverkauft. 


Sämmtliche andere Artikel SE 
nd der Zeit auch weit von den bis jetzt geweſenen 


Preiſen berabgeſeht Pen 


nebſt angrenzender Wohnung, möglichſt 
mit Pferdeſtall und Hofplatz zum 
Wagengelaß, ſofort oder 1. Oktober 
in Mocker zu miethen geſucht. Gefl. 
Off. mit Preisangabe unter B. M. D. B 
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Möbl. Jimm. zu verm. Seglerſtr. 4,1 


. Möbl. Zimmer a 
ſofort zu vermiethen. Zu erfragen bei 
E. Wittwer, Heiligegeiſtſtr. 9. 


Katharinenſtraße 7. 
Möbl. Zimmer billig zu vermiethen. 


2 möbl. Wohnungen 
mit Balkon und Burſchengelaß für 
30 und 38 Mark zu verm. Daſelbſt 
auch Mohnungen zu 200 Mk 

Bacheſtraße 12. 

Nöbt. Zimmer, Kabiner n Burhen- 
gel. zu verm. Culmerſtr. 11, pt. 

ut möblirtes Zimmer zu verm. 

Junkerſtraße 7, I. 


Ein einf. möbl. Zim. 


m. Penſ. billig z. verm. Seglerſtr. 6. 
Näh. b. Hrn.Vierrath, Kellerreſtaurant. 


Ein möblirtes Zimmer 
mit Kabinet, nach vorn gelegen, von 
ſofort zu verm. Seglerſtr. 7, II. 

öbl. Zimmer 
billig zu verm. Achloßſtraße 4. 


Fine herrſchaffliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 billig zu verm. 
W. Busse. 


Friedrich- u. Albrechtſtr. Ecke 8 


iſt die hochherrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern in der 2. Etg. v. 1. 
Oktober zu verm. Näheres b. Portier. 
Hep Wohnung, 7 Zimm., Zubeh., 

Pferdeſt., Burſchenſt., Wagenremiſe, 
zu verm. J. Hass, Brombergerſtr. 98. 

enovirte Wohnungen 

zu 60, 70 u. 80 Thlr. an ruhige Ein⸗ 
wohner zu verm. Heiligegeiſtſtr. 7/9. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 
find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad 2c. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Parterre-Wohnung, 
5 Zim., Zubehör, Garten, a. W. Stall 
vom 1. Ottober, Mellienſtr. 89, zu 
vermiethen. Daſelbſt 1 Wohnung, 2 
Binmer, Sammer, 3. Erage, 3. Seit. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 1. 
Etage, von ſofort zu vermiethen und 
zum 1. Oktober zu beziehen. Gerechte⸗ 
ſtraße 7. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14, I. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmer mit Balkon, Entree, 
heller Küche, iſt verſetzungshalber für 
den Preis von Mark von ſofort 
oder 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen Mellienſtraße 72, II links. 


Wilhelmftadt. 


In unſern Wohnhäusern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Die 1. Etage 


Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 


2 Wohnungen 


zu verm. Neuſt. Markt 19, Gulring. 


| Mittelwohnung, 


geſund und trocken, iſt von 0 
reſp. 1. Oktober Mauerſtr. 36 preis⸗ 
werth zu verm. Näheres durch den 
Verwalter Oswald Horst, Neuſtadt, 
Strobandſtraße 16. 


Kleine Wohnung, 


2 Stuben, Küche, Waſſerltg. u. Zubeh. 
in neuem Hauſe ſogl. oder 1. Oktbr. 


zu verm. Pr. 80 Thlr. 
Thurmſtraße 12. 


Wohnung 

von 3 Stuben, 1 Kammer, Entree, 
Veranda und Vorgärtchen nebſt allem 
Zubehör zum 1. Oktober in der 
Schulſtraße (Bromb. Vorſtadt) zu 
vermiethen. Nöheres 

Schulſtraße 20, 1 Tr. 
3 Zimmer, Küche, Zubehör, für 290. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör (mit ſchöner Ausſicht n. d. 
Weichſel) iſt vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 

reiteſtr. 5, 2. Et., 3 Zim., Küche u. 
Zub. v. 1. 10. z. v. 0. Scharf. 

Wohnung, 

3 Zimmer, helle Küche nebſt Zubehör 
vom 1. Oktober für 270 Mark zu 
vermiethen bei A. Kamulla, 


Junkerſtraße Nr. 7. 
Kleine Wohnung 


zu verm. Zu erfr. Marienſtraße 7, J. 


Eine kl. Familienwohnung, 
2 Zimmer und Alkoven, zu vermiethen 
Covppernikusſtraße 13. 


Eine kl. Familienwohnung 


iſt zu vermiethen Bäckerſtraße 16. 


Einzelnes Zimmer, 
Erdgeſchoß, unmöbl., v. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Preis 110 Mark. 

Thurmſtraße 12. 


Brückenſtraße 6 
iſt eine Hofwohnung von ſofort oder 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Desgl. 
Speicherräume und Pferdeſtall. 


Großer Getreideſpeicher Gag. 
jetzt gut ventilirt und hell, iſt von ſof. 
oder ſpäter zu verm. Baderſtraße 28. 


Pferdeſtälle 


zu vermiethen Friedrichſtraße 6. 


Pferdeſtall 


mit Futterkammer evtl. auch Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen Bacheſtraße 17. 


